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Der Zuſammenbruch des Etaksſyſtems

Miquel Kheinbaben

Die N L C ſchreibt
Schon die Rede mit der der Herr Finanzminiſter Frei

herr von Rheinbaben am 8 d Mts den Staatshaushalts
etat im preußiſchen Landtag einbrachte klang wie eine
Leichenrede auf ſein eigenes zu Tode gerittenes Prinzip
und der Verlauf der heutigen Etatsberatungen hat das
Bild eines Zuſammenbruchs nur noch vervollſtändigt

Rheinbabens großer Vorgänger der gewiegte Taktiker
Miquel wußte vom Beginn ſeiner Amtstätigkeit an im
Landtag dafür Stimmung zu machen daß es wirtſchaftlich
das allein Richtige ſei möglichſt a l le Staatsbedürfniſſe
auch die für Neubauzwecke unter Sperrung des Anleihe
weges lediglich auf den Etat zu verweiſen So lange die
Verhältniſſe danach angetan waren funktionierte dies
Syſtem ſcheinbar tadellos und brachte es zuwege daß ſich
das Staatsvermögen in Form von ſtillen Reſerven nach
und nach um Milliarden vermehrte Jeder Patriot hätte
ſich deſſen freuen können Aber ſchon damals wurden Be
denken in der Richtung laut ob nicht unter der Tendenz
alles in den Etat zu zwängen die ſachlichen Rückſichten bei
der Etatsaufſtellung zu ſehr leiden würden Dieſe Sorgen
verhallten indes und galten mehr als akademiſche weil in
der Folgezeit die immer mehr wachſenden ſelbſt die kühnſten
Erwartungen überſteigenden Eiſenbahnüberſchüſſe die
Deckung nicht nur für die laufenden Bedürfniſſe des Stagates
ſondern auch noch für Meliorationszwecke wirklich einbrach
ten Alle Bedürfniſſe wurden auf dieſe Weiſe ja befrie
digt wozu ſollte man ſich noch Sorgen um eine ander
weitige Regelung machen Jnzwiſchen ſtieg aber die indu
ſtrielle Flutwelle immer höher der preußiſche Staat als
hochentwickelter Jnduſtrieſtaat und ſelbſt größter Gewerbe
treibender der Welt wurde ob er wollte oder nicht zu
immer größeren Jnveſtierungen genötigt ſein Bergbau
wollte ſich ausdehnen und das koſtete Geld und ſeine Eiſen
bahnen mußten ſich ausdehnen und das koſtete erſt recht
Geld Auf ſolche grandioſen Kapitalbedürfniſſe war ſelbſt
der preußiſche Milliardenetat nicht eingerichtet Trotzdem
wurde es verſucht auch für dieſe rieſenhaften Expanſions
bedürfniſſe wofür die Privatinduſtrie ſchon längſt zu hohem
Zins den Anleihemarkt hatte in Anſpruch nehmen müſſen
im Staatshaushaltsetat Platz zu machen und als dies auf
gewöhnlichem Wege nicht mehr ging wurde ſchließlich zu
dem Notbehelf gegriffen die Eiſen bahneinnahmen
möglichſt in die Höhe die Eiſenbahnausgaben da
gegen weit unter das Bedürfnis herunterzuſchrauben Die
Maſchine wurde überſpannt und dies hat jetzt zur Explo
ſion geführt Auf mehr als 100 Millionen wird der
Fehlbetrag geſchätzt um den der Betriebsüberſchuß der
preußiſchen Staatseiſenbahnen gegen den Etat 1907
zurückbleiben wird Dieſes Defizit wird für den neuen Etat
1908 verhängnisvoll da in dieſen ein faſt ebenſo großer
Betriebsüberſchuß wie ihn der jetzt zuſammengebrochene auf
bringen ſollte eingeſtellt iſt wiewohl die Verhältniſſe für
1908 weit ungünſtiger liegen wie 1907 Schon die Mehr
ausgabe für Schienen und Kohlen muß infolge der jüngſt
bekannt gegebenen höheren Vertragspreiſe viele Millionen
betragen ſo daß für den Staatshaushaltsetat 1908 zu dem
ihm innewohnenden latenten Defizit von 100 Millionen
noch ein zurzeit noch kaum zu veranſchlagendes weiteres
großes Etatsdefizit hinzukommt

Wir ſtehen alſo vor einer in ſich zuſammengebrochenen
Etatsaufſtellung Daß ſo etwas paſſieren konnte dafür muß
in erſter Linie der Herr Finanzminiſter verantwortlich ge
macht werden Er hat doch dieſe ungünſtige Entwicklung
über die ſchon in der Thronrede Andeutungen gemacht
wurden gekannt wie konnte er dem Landtage einen ſolchen
in ſich erſchütterten Etat vorlegen Er kann ſich auch nicht
dahinter verſtecken wollen daß der Landtag das ganze Syſtem
Titgemacht und die auf dieſer Grundlage aufgeſtellten

taatshaushaltsetats genehmigt hat Daß ein Prinzip bis
zur Abſurdität zu Tode geritten wird konnte niemand er

de und daß dies dennoch geſchehen iſt mit Recht heute
Sekt Herrn Finanzminiſter zum Vorwurf gemacht worden

Jahren wurde mit rieſigen Eiſenbahnextraordinarien
s zur Höhe von 186 Millionen vor aller Welt brilliert

Stelt wie ſich jetzt leider herausſtellt indem an andern
ich d im Haushalt das Nötige fehlte Das konnte natür

uhrt s Abgeordnetenhaus nicht ahnen Jetzt zeigt ſich
wa gens daß es doch nicht lediglich theoretiſche Bedenken
S e wenn vor den Folgen eines ſolchen zweiſchneidigen

uire gewarnt wurde Der Konſolmarkt dem durch
an e Dotierung des Extraordinariums möglichſt

em Wege gegangen werden ſollte wird jetzt zur
ung der großen Defizitanleihen doch in Anſpruch ge

war werden müſſen aber in dieſer Notlage unter
ungünſtigeren Bedingungen als wenn er auf ord

z em Wege von Haus aus in Anſpruch genommen

So bietet der Etat für 1908 das Bild einer vollſtändigen
Verwirrung Wer unſere Verhältniſſe nicht näher kennt
ſollte wirklich glauben in Preußen brächen jetzt die Stützen
zuſammen wie derzeit in Rußland Zuſammengebrochen iſt
allerdings das bisherige Etatsſyſtem damit aber Gott ſei
dank noch lange nicht die finanzielle und wirtſchaftliche
Kraft des preußiſchen Staates Jm Gegenteil es läßt ſich
mit Beſtimmtheit erwarten daß nach Beſeitigung dieſes
fehlerhaften Syſtems welches in den Dreimilliardenetat Un
durchſichtigkeit Unwirtſchaftlichkeit und ſchließlich Verwir
rung gebracht hat die Staatsfinanzen in ihrer Vollkraft
und Geſundheit daſtehen werden

Wenn in Zukunft die laufenden Ausgaben des Staates
lediglich nach ſachlichen Rückſichten dem wahren Bedürf
nis entſprechend etatiſiert und die großen Aufwendungen
welche die Bedeutung des werbenden Kapitals haben dahin
gebracht werden wohin ſie ihrer Natur nach gehören dann
wird auch wieder Ordnung und Wirtſchaftlichkeit in den
Staatshaushalt einziehen

Es mag ja weniger prunkhaft und manchem unſolider
erſcheinen wenn der preußiſche Staat ſeine werbenden Kapi
talien ordnungsmäßig wie jeder Privatinduſtrielle am
Kapitalmarkt aufnimmt und doch iſt es ſolider und wirt
ſchaftlich richtiger dies rechtzeitig zu tun als ſchließlich durch
die Not getrieben in Form von Defizitanleihen den Staats
kredit ungünſtig zu beeinfluſſen und dadurch der Bevölkerung
indirekt nicht unerhebliche Opfer aufzuerlegen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn der Deutſchen Orientgeſellſchaft wohnte das Kaiſer
paar am Montag einem Vortrag des Prof Dr Eduard Meyer
über die Entwickelung der altägyptiſchen Kultur bei Der Kaiſer
fuhr Dienstag nachmittag gegen 43 Uhr kurz nach der Beendi
gung des Nachmittags Trauergottesdienſtes vor der ruſſiſchen
Botſchaft vor und weilte bei dem Botſchafter ungefähr 54 Stunden

Die Linksliberalen und der Block

Der erſte Vorſitzende des liberalen Vereins für Dres
den und Umgegend Dr K v Mangoldt veröffentlicht im
B nachſtehende

Der Vorſtand des liberalen Vereins für Dresden und
Umgegend der bisher für Beteiligung der drei links
liberalen Parteien an der Blockpolitik geweſen iſt erklärt
in ſeiner Sitzung vom 13 Januar einſtimmig daß nach
der Stellungnahme der preußiſchen Regierung und der
Konſervativen zur Wahlrechtsfrage ein längeres Ver
weilen der drei linksliberalen Parteien im Block mit der
Würde und den 2 des Liberalismus
abſolut unvereinbar iſt und fordert daher den
ſofortigen Austritt der letztgenannten Parteien aus dem
Block ohne Rückſicht auf das Schickſal der dem Reichstag
zurzeit vorliegenden Geſetzentwürfe

Herr Dr Strunk Vorſitzender des Agitationsaus
ſchuſſes des Vereins der Freiſinnigen an der Anterweſer
veröffentlicht im B die nachſtehende Reſolution

Die am 12 Januar in Bremerhaven verſam
melten Vertrauensmänner der vereinigten Linksliberalen
der Herzogtümer Bremen und Verden erklären Die vondem preuſiſher Miniſterpräſidenten im Abgeordneten
hauſe abgegebene Regierungserklärung zum freiſinnigen
Wahlrechtsantrag zeigt mit vollſter Deutlichkeit daß die
Linksliberalen vom Fürſten Bülow auch nicht das be
ſcheidenſte Zugeſtändnis nicht einmal das der geheimen
Stimmabgabe zu erwarten haben Sie proteſtieren auf
das entſchiedenſte gegen eine derartige Brüskierung
der Volksrechte

Aus Nürnberg wird dem B telegraphiert
Die Generalverſammlung des demokratiſchen Vereins

Nürnberg faßte nach einem Referat des Redakteurs Stelzner
und einer lebhaften Erörterung folgende Reſolution

Die Stellungnahme des Reichskanzlers als preußiſcher
Miniſterpräſident gelegentlich der Wahlrechtsdebatte im
preußiſchen Landtage hat endlich zur Evidenz gezeigt daß
der verantwortliche Leiter der deutſchen Reichsregierung
in Wahrheit nicht gewillt iſt den einfachſten liberalen
Grundſätzen Rechnung zu tragen Deshalb richtet die
Generalverſammlung an die Fraktion der Deutſchen Volks
partei im Reichstage die dringende Bitte aus dem
Block auszuſcheiden

Aus Frankfurt a M wird gemeldet
Jn einer Verſammlung des demokratiſchen Vereins

Frankfurt wurde mit großer Mehrheit folgende Reſolu
tion angenommen Die heutige öffentliche Verſammlung
des Frankfurter demokratiſchen Vereins mißbilligt
aufs ſchärfſte die vom Miniſterpräſidenten Fürſten
Bülow namens der Staatsregierung im preußiſchen Land
tage abgegebene Erklärung über die Wahlrechtsfrage underwartet von den linksliberglen Fraktionen daß ſe den

Kampf n das Dreiklaſſenwahlrecht und für das all
gemeine hlrecht in Preußen ohne Rückſicht auf
die Blockpolitik im Reiche mit allem Nachdruck fort
etzen Die Verſammlung hat nach der Erklärung des

eichskanzlers kein Vertrauen mehr dazu daßer wirklich liberale Forderun durchzuſetzen bt iſtSie erwartet daß nunmehr alte e ehe die w
leiche h hannen des Reichstagswahlrechts für

Halle a Mittwoch den 15 Januar

g

1903

Auf eine Mittelmeerreiſe des Kaiſers
deutet nachſtehende Mitteilung hin die der Voſſ Ztg aus
Kiel ar Kalferjacht Hohenzoſt t

n der iſerjacht nzollern ſollen die auf der
Kieler Reichswerft vorgenommenen Umbauten und Jnſtand
ſetzungsarbeiten ſo beſchleunigt werden daß ſie bis zum
10 Februar beendigt ſind An dieſem Tage hat das Schiff
die Werft zu verlaſſen und auf dem Strome zu ankern und
am 26 Februar zum Auslaufen bereit zu ſein Da für
die Hohenzollern ein längerer Aufenthalt in Genua vor

eſehen iſt und ſie dort auch erſt ihren neuen Anſtrich er
hält iſt darauf zu ſchließen daß ſich der Kaiſer erſt inGenug an Bord Finer Jacht einſchiffen wird

Der Seniorenkonvent des Reichstags
der geſtern vor der Plenarſitzung zuſammentrat iſt überein
gekommen während der nächſten Tage die dem Hauſe vor
liegenden Jnterpellationen Knappſchaftsweſen Poleninter
pellation ſozialdemokratiſche betr die preußiſche Wahlrechts
frage auf die Tagesordnung zu ſetzen und Plenarſitzungen
an folgenden Tagen nicht ſtattfinden zu laſſen vom 25 bis
einſchl 28 Januar vom 8 bis 10 Februar vom 22 bis
24 Februar vom 7 bis 9 März vom 21 bis 23 März

Zur Enteignungsvorlage
Die konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat

geſtern vormittag noch einmal zu den Enteignungsbeſtim
mungen der Polenvorlage Stellung genommen und be
ſchloſſen für die zweite Leſung den Antrag zu ſtellen daß
die Regierungsvorlage inſofern wieder hergeſtellt wird als
die Enteignung in den geſamten Provinzen Poſen und Weſt
preußen vorgenommen werden darf daß aber in beiden Pro
vinzen zuſammen höchſtens ein Areal von 70 000 Hekt ent
eignet werden darf

Das Oſtſeeproblem
Nach authentiſcher Jnformation nehmen an der Herbei

führung einer Entente über die Erhaltung des status quo
Oſtſee alle geographiſch in Frage kommenden Mächte

eil

Der Vorſtand der konſervativen Reichstagsfraktion
Die deutſch konſervative Fraktion des Reichstages

wählte in ihrer geſtrigen Abendſitzung zum Vorſitzenden den
Abg v Normann zum Stellvertreter des Vorſitzenden den
Abg Frhr v Richthofen zu Mitgliedern des Vorſtandes der
Fraktion die Abg Dietrich Dr v Heydebrand Graf Kanitz
und v Staudy

Zweijährige Dienſtzeit bei der Kavallerie
Bei der Beſprechung des Zentrumsantrages in der Bud

getkommiſſion den Reichskanzler zu erſuchen eine Denkſchrift
über Einführung der zweijährigen Dienſtzeit bei der Ka
vallerie und der reitenden Artillerie vorzulegen führte der
Kriegsminiſter aus er glaube nicht daß die Frage in nächſter
Zeit im Sinne der Antragsſteller zu löſen ſei Die Erfahrungen in Frankreich verlockten micht zur Nachahmung Der

militäriſche Geiſt in der Kavallerie ſei ganz vorzüglich Der
Antrag Noske der das Milizheer anſtrebt ſei ganz unmög
lich weil die Miliz überall da verſagt hat wo ſie beſtanden
hätte außerdem würde fie teurer ſein als unſere Armee
Das beweiſe England und die Schweiz

Gegen das Branntweinmonopol
Der Verein der Großdeſtillateure Oſtdeutſchlands in

Königsberg hat der Frkf Ztg zufolge eine Reſolution
gegen jede Form eines Branntweinmonopols einſtimmig an
genommen

Allgemeine Mitteilungen
Das militärgerichtliche Verfahren gegen den Grafen Ly

n ar beginnt in Berlin im Militärgerichtsgebäude in der Lehrter
ſtraße am 22 Januar Es ſind viele Zeugen geladen

Aus deutſchen Parlamenten
Im Reichstag kündigte der Staatsſekretär des Jnnern

an daß eine Novelle zum Münzgeſetz bereits vorbe
reitet ſei demnächſt dem Bundesrat zugehe und hoffentlich noch
in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung kommen werde

Die Wahlprüfungskommiſſion beanſtandete die Wahl des
Abg Labroiſe Unabh Lothr

Bergbau
Geſtern fand in Berlin unter Vorſitz von Geheimen

Bergrat Dr Weidtmann Aachen die erſte Hauptverſamm
lung der neu begründeten knappſchaftlichen Rückver
ſicherungsanſtalt auf Gegenſeitigkeit ſtatt Bis jetzt
ſind dieſer Anſtalt 29 preußiſche Knappſchaftsvereine end
all beigetreten die im Jahre 1906 eine durchſchnittliche
it iederzahl von 186 911 hatten 2 weitere Knappſchafts

vereine mit 2636 Mitgliedern haben ihren Beitritt in Aus
icht geſtellt ſo daß der Anſtalt dann 31 Vereine mit 189 547

tgliedern ören werden Jn der geſtrigen Hauptver
ſammlung wurden nach Erledigung einiger geſchäftlichen An

die durch die Satzung vorgeſchriebenen Wahlen
es Aufſichtsrates und des Rechnungsausſchuſſes vorge

nommen Nach Schluß der Hauptverſammlung trat der geAufſichtsrat S Sitzung zuſammen in e

thal zum
er Bergrat Weidtmann zu Schloß Rahe

en zum Bergrat zu Elaus
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erſten Stellvertreter und Vergwerksdirektor v Weyhe zu

i artenhzutte zum zweiten Stellvertreter gewählt
wurden

Hochſchulnachrichten

Jm preußiſchen Kultusminiſterium iſt das bisher vom
Miniſterialdirektor Dr Naumann verwaltete Referat der äußeren
Angelegenheiten der Univerſitäten auf den Geh Ober
Regierungsrat und vortragenden Rat Hermann Steinmetz über
gegangen

Heer und Flotte
Die deutſche Hochſeeflotte wird im Februar d J

eine vierwöchige nach den ſpaniſchen Gewäſſern führende Reiſe
antreten

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffsvereins Groß
herzogin Eliſabeth iſt am 9 Januar wohlbehalten in Puerto
Capello angekommen und wird am 15 Januar nach Habana
weiterſegeln

Deutſcher Reichstag
79 Sitzung vom 14 Januar

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation des
Grafen Kanitz konſ

Was gedenkt der Reichskanzler zu tun um den Unzuträg
lichkeiten zu begegnen die ſich aus der jetzigen Höhe des
Bankdiskonts ergeben

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg erklärt ſich be
reit die Interpellation ſofort zu beantworten

Abg Graf Kanitz weiſt unter großer Heiterkeit darauf hin
daß die Jnterpellation die im November eingebracht wurde gerade
heute Beantwortung finde einen Tag nach Herabſetzung des Dis
konts Der Zeitpunkt ſei alſo von der Regierung ſehr vorſorglich
gewählt aber deshalb ſei den Jnterpellanten doch nicht die Butter
vom Brote genommen Graf Kanitz gibt zu daß der Wechſel
in der Leitung der Reichsbank die Verzögerung erkläre und
knüpft daran warme Worte für den aus dem Amt geſchiedenen
Präſidenten Dr Koch die mit Beifall begleitet wurden Wenn
er Redner auch nicht in allen Fragen jenem habe beiſtimmen
können ſo müſſe er ihm doch die Anerkennung für den Arbeits
eifer ausſprechen mit dem er die Reichsbank ſo geleitet habe daß
ſie ihren Aufgaben gerecht wurde Dr Kochs Verdienſte würden
unvergeſſen bleiben Er hoffe daß der Beiſall den ſeine Worte
im Hauſe geerntet hätten auch draußen Widerhall finden würde
Hierauf wandte ſich Redner dem Gegenſtand der Jnterpellotion
zu Nicht ſo ſehr der hohe Disfont an ſich als vielmehr die be
gleitenden Umſtände ſeien gefährlich weil ſie einen internatio
nalen Charakter trügen Die Kriſis ſei nicht durch Ueberproduk
tion ſondern durch allgemeine Geldknappheit hervorgerufen wor
den Redner beſpricht weiter die Wirkungen des hohen Diskonts
auf den Arbeitsmarkt und den Geldmarkt erörtert im Anſchluß
daran die Kriſis in den Vereinigten Staaten und geht den Ur
ſachen der Geldknappheit in Deutſchland nach Es handle ſich
um einen Kampf ums Gold Die Goldwährung habe eine Er
höhung des Goldbedarfs zur Folge und um dieſen zu befriedigen
müſſe die Reichsbank die Diskontſchraube anziehen Ohne die
Währung zu tangieren könne man die Summen die in Silber ge
zahlt werden von 20 auf 1000 Mark erhöhen das würde wie er
in Uebereinſtimmung mit dem Abg Dr Arendt annehme ge
nügen Auch müſſe die Silberquote wenigſtens auf 25 Mark pro
Kopf der Bevölkerung erhöht werden Redner ſchließt unter leb
haftem Beifall der Rechten mit der Bemerkung Wir müſſen eine
ſilberne Mauer um unſeren Goldſchatz ziehen

Staatsſekretär des Jnnern von Bethmann Hollweg erklärt
die Feſtſetzung des Termins für die Beantwortung der Jnter
pellation ſtehe mit der Herabſetzung des Diskonts in gar keinem
Zuſammenhang Die Herabſetzung ſei möglich geweſen weil die
Spannung nachgelaſſen habe Deutſchland ſei während der Kriſis
geſund geblieben und das habe es hauptſächlich den vorzüglichen
Grundlagen unſeres Bank und Münzſyſtems zu danken Aber
wenn auch die Grundpfeiler erhalten werden müßten ſo
müſſe man doch in eine Prüfung eintreten ob nicht Verbeſſe
rungen im einzelnen möglich ſeien Dazu ſolle die in
Ausſicht genommene Enquete dienen Sie werde aber nichts um
faſſen was heute ſchon klar ſei Eine Novelle zum Münzgeſetz
behufs Vermehrung der Silbermünzen ſei bereits in Vorberei
tung Die Enquete werde ſich beiſpielsweiſe mit der Frage zu
beſchäftigen haben ob nicht die Zahlkraft des Silbers wie in
unſeren Nachbarländern bei voller Wahrung des Charakters der
Silbermünzen als Scheidemünze erhöht werden könne Der
Staatsſekretär führt eine Reihe von Fragen an die der Prüfung
unterworfen werden ſollen überläßt aber die nähere Erörterung
dem Präſidenten Havenſtein

Auf Antrag von RNormann konſ erfolgt Beſprechung der
Jntöerpellation

Abg Weber nl hebt hervor daß nicht die Goldwährung
an der Steigung des Bankdiskonts ſchuld ſei ſondern allein die in
duſtrielle Entwickelung Mit einem Wegfall der Notenſteuer ſei
er einverſtanden aber nicht mit einer Verſtaatlichung der Reichs
bank Mit unſerem Geldbeſtande ſeien wir nicht ſchlechter dran
als andere Staaten Durch die Einführung des Scheckgeſetzes und
des Poſtſcheckweſens würden unſere Verhältniſſe weſentlich gebeſſert
werden Mit der ewigen Anleihewirtſchaft gehe es wirklich nicht
weiter ſie wirke auch auf unſeren Diskontſatz

Reichsbankpräſident Havenſtein erklärt nach einem Rückblick
auf die Verdienſte ſeines Amtsvorgängers daß er vorurteilsfrei
alle Mittel und Wege prüfen werde um zu einem normalen Dis
keit zu kommen Die Verhältniſſe in Frankreich ſeien durchaus
nicht beſſer als in Deutſchland Das Schickſal ſich gegen den nor
malen amerikaniſchen Goldhunger durch Diskonterhöhung wehren
zu müſſen haben mit unſerer Reichsbank auch alle anderen Staats
banken ausgenommen die in Frankreich geteilt Hilfe ſchafft
nur ein gutes Kreditſyſtem und eine elaſtiſche Bankordnung Es
ſei zu hoffen daß nach dieſer Richtung man auch in Amerika ſich
die letzten Vorgänge werde zur Warnung dienen laſſen Um unſer
wirtſchaftliches Leben geſunden zu laſſen müſſe vor allem weit
gehendſte Sparſamkeit geübt werden Der Redner beleuchtet die
finanz wirtſchaftlichen Verhältniſſe und ſagt eingehende Prüfung
aller Vorſchläge zu

Abg Kaempf frſ Vp wendet ſich mit großer Schärfe gegen
den Bimetallismus Man könne nicht genug rühmen daß unſer
Geldweſen und unſer Geldmarkt den amerikaniſchen Anſturm ſo
ausgehalten habe Man dürfe unſerer Währung aus dieſem An
ſturm daher nicht einen Strick drehen wollen Bei einer ver
mehrten Ausgabe von Scheidemünzen dürfe nur das Verkehrbe
dürfnis entſcheidend ſein Einer anderen Politik müſſe entſchieden
entgegengetreten werden müſſen Die Forderung die Zahlkraft
des Silbers von 20 auf 1000 Mk zu erhöhen ſei offener Bime
tallismus Durch ſolche Maßnahmen würde man unſere Währung
verſchlechtern Die Einführung des Scheckverkehrs und beſonders
des Poſtſcheckweſens würde ſegensreich wirken Die ländlichen

e e

Genoſſenſchaften ſollten Patriotismus genug haben ihre Bedenken
fallen zu laſſen Eine geſunde Finanzpolitik ſei aber nicht eher
zu erwarten ehe nicht unſere ganze Wirtſchaftspolitik geändert
werde Beifall links

Abg Freiherr von Gamp Rp verteidigt die beſtehende Wirt
ſchaftspolitik Er wünſcht eine größere Nutzbarmachung der Reichs
bank für den Kredit des Landes und empfiehlt die Leiter der pro
vinziellen Reichsbankſtellen nicht auf Tantièmen ſondern nur auf
feſtes Gehalt zu ſetzen damit ſie nicht auch in kritiſchen Lagen Ge
ſchäfte machen

Darauf vertagt ſich das Haus Weiterbeſprechung Mittwoch
1 Uhr Dann Poleninterpellation über Enteignung ſowie Knapp
ſchaftsinterpellationen

Schluß 64 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

10 Sitzung vom 14 Januar
Am Miniſtertiſche v Rheinbaben Beſeler Brei

enbach Delbrück Holle v Moltke v Arnim
Erſte Leſung des Etats

Abg Herold Ztr geht zunächſt auf den Eiſenbahnetat ein
und verteidigt den Finanzminiſter gegen die geſtrigen Angriffe
des Abg Dr Friedberg Die Abwanderung der Reiſenden in die
unteren Wagenklaſſen ſei mehr auf die beſſere Ausſtattung dieſer
Klaſſen als auf die Fahrkartenſteuer und die Tarifreform zurück
zuführen Die Erhöhung der Einkommenſteuer könne man dies
Jahr vermeiden wenn man den Fehlbetrag des Extraordi
nariums auf Anleihe nehme Die Reichsfinanzreform
ſtreifend erklärte der Redner da das Zentrum im Reiche ausge
ſchaltet ſei habe es keine Veranlaſſung ſich in dieſer Frage aufzu
regen und aufdrängen werde es ſich nicht Die Angriffe des Abg
Dr Friedberg gegen die Souveränität der Einzelſtaaten ſeien
höchſt bedauerlich Lebhafter Beifall im Zentrum Der Red
ner geht dann auf die Kohlenteuerung ein und fordert wenn
das Kohlenſyndikat auch weiterhin den Preis künſtlich hoch halte
eventuell auch ein Kohlenausfuhrverbot als Gegenmaß
regel Die Landwirtſchaft ſei erfreulicherweiſe vorwärts ge
kommen aber der Arbeitermangel laſte ſchwer auf ihr Der
Appell des Finanzminiſters zur Sparſamkeit hätte bei allen Par
teien Anklang gefunden Aber ſoweit die Kommunen in Frage
kämen würden ſie doch gerade von der Regierung gegen ihren
Willen zu Ausgaben gezwungen Die Beamten insbeſondere die
höheren ſollten durch ſparſame Lebenshaltung den übrigen Stän
den ein gutes Beiſpiel geben Der Redner wendet ſich dann gegen
die Reglementier und Schabloniſierſucht der Bureaukratie gegen
ihre Eingriffe in die Selbſtverwaltung die die Jnitiative gerade
der beſten bürgerlichen Kräfte lähmten Die Ankündigung der
Regierung daß an eine Trennung von Kirche und Schule nicht
zu denken ſei begrüßte er aufrichtig aber es werde auf die prak
tiſche Ausführung dieſes Grundſatzes ankommen Wenn die haupt
amtliche Schulaufſicht gefordert werde ſo ſtehe es doch mit dieſer
Forderung keineswegs im Widerſpruch wenn man Geiſtliche im
Hauptamt mit der Schulaufſicht betraue Er nehme an daß die
Regierung wenn ſie beim Mangel geeigneter Schulmänner die
Uebertragung der Ortsſchulaufſicht an vertrauenswerte Perſön
lichkeiten ankündige darunter die Geiſtlichen verſtehe An der
geiſtlichen Lokalſchulinſpektion halten wir unbedingt feſt Nach
dem der Redner kurz die Polenvorlage die wichtigſte Vorlage
ſeit Dezennien weil ſie die Enteignung bringe geſtreift geht
er auf die Wahlrechtsfrage ein Der Freiſinn laſſe ſich an
den völlig negativen Erklärungen des Fürſten Bülow genügen
eine der vielen wunderbaren Wirkungen der intimen Beziehungen
des Freiſinns zum Miniſterpräſidenten Heiterkeit im Zentrum
Warum haben die Nationalliberalen nicht mit uns für den erſten
Teil des freiſinnigen Wahlrechtsantrages geſtimmt Weil ſie
nicht wie wir das gleiche Wahlrecht wollen Sehr richtig im
Zentrum Der Redner geht dann auf die Vorgänge im
Flottenverein ein erinnert an die Beziehungen zwiſchen
dem Fürſten Bülow und dem General Keim bei den letzten Wahlen
und an die jetzige Verurteilung des politiſchen Treibens des Hel
fers Bülows durch höhergeſtellte Perſonen Ob die Blockpolitik
Bülows auch auf Preußen ausgedehnt werden ſoll darüber ſeien
ſich die Blockgelehrten noch nicht einig Der Blockvater habe den
Block ermahnt einig zu ſein und ſich das Zentrum zum Vorbild
zu nehmen Das heiße doch Treibt Zentrumspolitik Heiter
keit Das Zentrum aber wenn es auch jetzt ausgeſchaltet ſei
werde bleiben was es iſt der feſte Pol in unſerer ſtaatlichen Ent
wickelung Beifall im Zentrum

Abg Dr Wiemer frſ Vp Der Herr Finanzminiſter ſchloß
ſeine geſtrigen Ausführungen mit der Mahnung an den bewähr
ten Grundſätzen der Etatsaufſtellung nicht zu rütteln Jch bin
nicht der Anſicht daß die Grundſätze der Etatsauf
ſtellung ſich bewährt haben und ich habe das wiederholt hier
ausgeſprochen Jch empfinde eine gewiſſe Genugtuung darüber
daß bei der gegenwärtigen Beratung auch die Vertreter anderer
Parteien die Grundlagen der Etatsaufſtellung kritiſiert haben
Auch der Herr Vorredner hat wenn auch ſehr zurückhaltend dem
gleichen Gedanken Ausdruck gegeben Tatſächlich ſind in der
Finanzaufſtellung Fehler Quellen vorhanden Sie liegen in der
allzu vorſichtigen Schätzung der Einnahmen oder der allzu geringen
Bemeſſung der Ausgaben Der Finanzminiſter hat das Jahr
1906 als ein beſonders günſtiges bezeichnet Bei ſeiner damaligen
Etatsrede teilte er zunächſt mit daß es nur einen Ueberſchuß von
14,5 Millionen ergeben werde Jm vorigen Jahre führte er aus
der Ueberſchuß für 1906 werde nicht unter 30 Millionen bleiben
Darauf erwiderte ich daß ich einen weit höheren Ueberſchuß vor
ausſetze Tatſächlich iſt das auch eingetreten denn der Finanz
miniſter hat mitgeteilt daß aus dem Ueberſchuß von 1906 u a
50 Millionen zur Verſtärkung des Betriebsmittelfonds entnommen
worden ſeien ſo daß tatſächlich das Jahr 1906 mit einem Ueber
ſchuß von rund 80 Millionen abgeſchloſſen hat Das iſt doch etwas
mehr als der Herr Finanzminiſter geſchätzt hat Von dem Herrn
Finanzminiſter wie von den Rednern des Hauſes iſt die ungünſtige
Entwicklung des Jahres 1907 beſprochen worden Jch kann mich
in vielen Punkten den Ausführungen des Frhrn v Zedlitz und
des Dr Friedberg anſchließen und will da nicht unnütz wieder
holen Der Eiſenbahnminiſter legte dar was die Schwankungen
in den Ergebniſſen der Eiſenbahnverwaltung hervorgerufen habe
die erhöhten Arbeitslöhne die geſteigerten Koſten für den Ober
bau die Preisſteigerung der Materialien Wir teilen nicht die
Auffaſſung daß die Eiſenbahnverwaltung jetzt unwirtſchaftlich
verfahre Die Mehrausgaben liegen in den verſchiedenen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen Wir wollen aber auch nicht vergeſſen
daß es ſich bei den Mehrausgaben zum erheblichen Teil auch um

die Folgen der Joll und Teuerungspolitik
handelt Sehr richtig links Wir haben auch im Reichstage
erhebliche Mehrausgaben für Heer und Flotte zu konſtatieren
Jn Preußen tritt dies Bild um ſo ſchärfer hervor weil es ſich um
ganz andere Summen handelt Der Staat hat durz ſeine Wirt
ſchafts und Zollpolitik eine Verteuerung auf der ganzen Linie

herbeigeführt mit der Wirkung daß verſchiedene Vorteile zuge
führt wurden aber die direkte Folge iſt daß Reich und Staat ge
zwungen ſind viele Millionen mehr aufzuwenden Die ganze
finanzielle Entwicklung Preußens iſt dadurch ungünſtig beeinflußt
worden Sehr wahr links Aus der Denkſchrift zum Etat er
ſehen wir daß die Vorliebe für die Zölle auch in der Bezeichnung
der Steuerbeamten jetzt zum Ausdruck gelangt Die Steuerämter
werden in Hauptzollämter umgewandelt es wird künftig Zollauf
ſeher Zollſekretäre uſw geben Schließlich iſt man um eine rich
tige Bezeichnung in Verlegenheit gekommen Es heißt in der
Denkſchirft Für die Vorſteher der Oberzolldirektionen bleibt ein
geeigneter Titel vorbehalten Man fühlt ordentlich welche
Kopfſchmerzen es der Verwaltung macht einen geeigneten Titel
zu finden Der Titel Zolldirektor klingt vielleicht nicht genug
Die Verwaltung könnte ſich da ein Beiſpiel an der Generallotterie
direktion nehmen Sie erſehen aus dem Etat daß hier der Titel
Vorſteher in Präſident umgewandelt iſt eine Umwandlung

deren Notwendigkeit nachzuweiſen der Herr Finanzminiſter leider
unterlaſſen hat Generaloberzolldirektionspräſident das würde
vielleicht der geeignete Titel für die Oberzolldirektoren ſein

Große Heiterkeit Der Herr Finanzminiſter hat von dem großen
Aufſchwung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe geſprochen aber auch
zugegeben daß eine gewiſſe Abflauung eingetreten iſt

Angeſichts ſeiner Sparſamkeitsmahnung müſſe gerade die
Regierung erſucht werden auf die Verminderung der dem Beamten
ſelbſt läſtigen Repräſentation hinzuwirken Der Poſten von einer
halben Million für Pferderennen im landwirtſchaftlichen Etar
ſei bei der jetzigen Finanzebbe doppelt befremdlich und dreifach
befremdlich wenn man hört daß im Etat noch außerdem für
Pferderennen 1 781 000 Mk gefordert werden Das iſt der vor
jährige Betrag Und in dieſem Jahre des Finanzmangels hat
man noch eine halbe Million mehr für die Rennen übrig Wenn
jetzt infolge der Beamtenbeſoldungs Verbeſſerungen die
Ausgaben plötzlich emporſchnellten ſo ſei das die Folge langjäh
riger Verſäumniſſe in dieſer Beziehung ſeine Partei ſei ſchon ſeit
Jahren für die Verbeſſerung der Beamtengehälter eingetreten
Eine Erhöhung der Einkommenſteuer ſei einſt
weilen noch nicht nötig Man ſchaffe die Fahrkartenſteuer
ab dann würden die Eiſenbahneinnahmen wieder ſteigen und der
Fehlbetrag ſich vermindern Wenigſtens ſollte man zunächſt die
ſtarke Spannung der Steuerſätze zwiſchen der erſten und zweiten
Klaſſe und der dritten Klaſſe beſeitigen bis für das Reich ein
Erſatz für die Fahrkartenſteuer geſchaffen iſt Der Redner führt
dann die geſamte mißliche Finanzlage auf das Zentrum zurück
und tritt für direkte Reichsſteuern ein die die Souveräni
tät der Einzelſtaaten nicht beeinträchtigten Eine Reichsfinanzre
form mittels indirekter Steuern oder Monopole ſei wertlos mit
den Freikonſervativen und Nationalliberalen ſei auch er für eine
Vertagung der Finanzreform damit nicht wieder ein
Flickwerk entſtände Der Juſtizminiſter ſolle auf möglichſt ſchleu
nige Einbringung der Prozeßreformvorlagen im Reichstage drin
gen Bei der Strafprozeßreform ſollen nicht nur die Forderungen
der Anwaltskammer ſondern auch die Lehren des Hardenprozeſſes
berückſichtigt werden Das Verfahren der Oberſtaatsanwaltſchaft
das zur zweiten Verhandlung geführt habe ſei höchſt angreifbar
Jm Anſchluß an den Wechſel im Berliner Polizeipräſidium be
kämpft der Redner die Vielregiererei und die Beeinträchtigung der
Selbſtverwaltung durch den Staat Zur Wah lrechtserklä
rung des Fürſten Bülow äußert Redner die Verſicherung
des Fürſten die Regierung habe ſich von jeher bei den Wahlen
ſtreng neutral verhalten nehme ſich wie ein Spott aus Die
Aera Studt ſei kein Ruhmesblatt in der Preußiſchen
Kulturgeſchichte Lebhafter Widerſpruch rechts und im Zentrum
Das Volksſchulgeſetz ſei der größte Erfolg des Zentrums und ganz
vom Zentrumsgeiſt erfüllt Der Redner geht dann auf die Schul
aufſichtsfrage ein und verlangt überall fachmänniſche Schulauf
ſicht Gegen ein Pfarrbeſetzungsrecht nach den Beſchlüſſen der
Generalſynode lege ſeine Partei nachdrücklichen Proteſt ein

Als Fürſt Bülow die Blockpolitik einleitete erklärte er der
Liberalismus müſſe als gleichberechtigter politiſcher Faktor be
handelt werden Unter dieſer Vorausſetzung haben wir beſchloſſen
die Blockpolitik im Reiche mitzumachen Nun kam die Er
klärung der preußiſchen Regierung zu unſerem Wahlrechtsantrag
Jch bedaure dieſe Erklärung aufs allerlebhafteſte und ich bin be
auftragt namens der freiſinnigen Fraktionen des Abgeordneten
hauſes die Erklärung der Regierung als eine völlig unzu
reichende Antwort auf unſeren Antrag zu bezeichnen und
die 50 Kollegen der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft im
Reichstage ſchließen ſich dieſer Erklärung vollinhaltlich an Die
Regierungserklärung zeigt neben mangelndem Jnhalt
auch eine unglückliche Form Lebh Beifall links eine Form
die ihr den Charakter nicht eines Entgegenkommens ſondern einer
Brüskierung der liberalen Parteien gibt Lebh
Beifall links Jhr Eindruck im Lande iſt ſehr ungünſtig Lebh
Widerſpruch rechts Zuſtimmung links vornehmlich auch der
ſchroff abweiſenden Haltung der Konſervativen Der Redner be
tont dann daß die Ablehnung des Wahlrechtsantrages der Er
klärung des Fürſten Bülow dem Mittelſtand müſſe der maß
gebende Einfluß auf die Wahlen geſichert werden völlig wider
ſpreche Zum Schluß wendet ſich Dr Wiemer unter wiederholtem
lebhaftem Beifall der Linken und ebenſo lebhaftem Widerſpruch
der Rechten gegen die Konſervativen und die zweiſpältige Haltung
der Regierung im Reiche und in Preußen Der Freiſinn werde die
Mehrheitspolitik im Reichstage weiter mitmachen aus nationalen
Gründen aber um keine Handbreit von dem Wege weichen der
zum Reichswahlrecht für Preußen führe anhaltender Beifall links
Lachen und Widerſpruch rechts

Finanzminiſter v Rheinbaben erklärt die Wahlrechtsfrage
gehe ihn hier garnichts an Daß die jetzigen Handelsverträge un
ſere Volkswirtſchaft und damit den Etat ungünſtig beeinfluſſen
beſtritt der Miniſter Die Schutzzollpolitik ſei für uns eine Not
wendigkeit Davon daß die Beamten von oben her zur Repräſen
tation angehalten würden ſei nicht die Rede wohl aber ſtellten
ſie ſelbſt zu große Luxusanſprüche Der Miniſter verteidigt dann
den Poſten für Pferderennen und bekämpft den Gedanken direkter
Reichsſteuern Die indirekten Steuern ſeien in keinem anderen
Kulturlande ſo niedrig wie im Deutſchen Reiche Ohne die in
direkte Beſteuerung des Tabaks des Branntweins des Bieres
alſo dreier mehr als Genuß denn als Nahrungsmittel zu be
trachtenden Stoffe ſei die notwendige Reichsfinanzreform nicht zu
machen Der Miniſter beſtreitet dann daß die Neubeſetzung des
Berliner Polizeipräſidiums mit dem Hardenprozeß zuſammen
hänge und nimmt unter lebhaftem Beifall der Rechten den
Miniſter Studt gegen Dr Wiemer in Schutz

Juſtizminiſter Beſeler erklärt mit Rückſicht auf die Weiter
führung des Hardenprozeſſes könne er ſich über das Verfahren der
Staatsanwaltſchaft nicht äußern und beſpricht dann die Vorlage
betr die Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens
Dieſer Entwurf werde entſprechend den ſeit ſeiner Veröffentlichung
laut gewordenen Bedenken wohl noch umgewandelt werden

Abg Stychel Pole trägt die bekannten Klagen der Polen
über Ausnahmegeſetze vor

Das Haus vertagt ſich Mittwoch 11 Ahr Fortſetzung



Ausland
Die Franzoſen in Marokko

öſiſche General Damade iſt an der Spitze vone in Rabat etroſn
Zum Bau des Panamakanals

eits 320 Millionen Mark verausgabt ſind wirdr nes der Vereinigten Staaten noch die Bewilligung

weiterer 4 Millionen gefordert werden
Ein Kurdenüberfall in Perſien

us Miandoab in Perſien wird vom 11 ds ein Kurdenvwerſelt auf einen von 300 Reitern begleiteten für den

Prinzen r in Sodjbuiak beſtimmten Transport ge
meldet Die Perſer mußten den Transport preisgeben und

zurückziehen An demſelben Tage überfielen mehrere
Kurdenſtämme Sodjbulak und ſchloſſen den Prinzen ein den
wie der Kurdenführer Bajazidaga erklärt FaridPaſcha aus
Sodjbulak zu entfernen befohlen habe Auch auf Miandoab
bereiten die Kurden einen Ueberfall vor Jn der Umgebung
dieſes Ortes gibt es ſchon viele verwüſtete und verbrannte
Ortſchaften

Eine Miniſterkriſis in Japan
Wie aus Tokio gemeldet wird ſind Finanzminiſter

Sakatani und Verkehrsminiſter Vamagata aus dem Kabinett
ausgeſchieden Auch Miniſterpräſident Marquis Saionji

bot ſeine Demiſſion an die aber abgelehnt wurde Die
Miniſterkriſis wurde wie man glaubt durch Budgetdiffe
renzen verurſacht

Halle und Umgebung
Halle 15 Januar

Ein Opfer der Stadtbahn
Wo bleiben Sicherheitsvorrichtungen

Jn der Torſtraße hat geſtern Nachmittag ein junges
Menſchenkind mitten im fröhlichen Spiel ſein Leben laſſen
müſſen es wurde ein Opfer der Stadthahn

Das 7jährige Töchterchen der Tiſchlerfamilie Eilkfeld
ſpielte dort mit einer Schar gleichaltriger Kinder auf der
Straße Ein Geſchirr kam einhergefahren und die kleine
Geſellſchaft ſtob raſch auseinander vom Fahrdamm auf den
Bürgerſteig Faſt mit dem Geſchirr zuſammen langte dort
ein Wagen der Stadtbahn an Die kleine Eilfeld ſah den
Wagen dicht vor ſich als ſie gerade die Gleiſe querte und
blieb vor Schreck wie angewurzelt ſtehen Der Wagen war
auf die kurze Entfernung nicht mehr zu halten das un
glückliche Kind geriet unter den Vorderperron und wurde
augenblicks totgedrückt Den Führer den nach

Verſicherung von Augenzeugen keine Schuld treffen ſoll war
über das gräßliche Unglück wie gelähmt er mußte ſofort
abgelöſt werden Groß iſt der Schmerz der unglücklichen
Familie deren einziges Töchterchen auf ſo furchtbare Weiſe
jäh zu Tode kam Der Motorwagenführer iſt derſelbe der
ſchon im vorigen Sommer in der Delitzſcherſtraße das Mal
heur hatte daß zwei Kinder hinter einem Holzwagen her
vorſpringend unter ſeinen Wagen kamen und ſchwer ver
letzt wurden Die Unterſuchung ſtellte damals ſeine Schuld
loſigkeit feſt

Die Oeffentlichkeit aber kann an dem traurigen Unfall
nicht vorübergehen ohne erneut die Frage aufzuwerfen
Jſt in unſerer Straßenbahn Einrichtung
alles geſchehen Unfälle nach Möglichkeit
zu vermeiden Die Antwort kann leider nur Nein
lauten

Wir erinnern nur daß vor einiger Zeit unſerer Stadt
verwaltung eine patentamtlich geſchützte Einrichtung für
Straßenbahnwagen angeboten wurde die zur Vermeidung
von Unfällen dienen ſollte Die ſtädtiſchen Behörden konn
ten nicht weiter darauf eingehen man empfahl aber die
Direktionen unſerer Straßenbahnen möchten ſich mit der
Sache beſchäftigen Wenn wir nicht irren wurden die be
treffenden Proſpekte auch der Straßenbahndeputation zu
gänglich gemacht Dann hat man von der Angelegenheit
nichts wieder gehört Tatſache iſt daß in einigen andern
Städten ſolche Einrichtungen Fangvorrichtungen bereits
ſeit längerm praktiſch erprobt ſind und ſich auch bis zum ge
wiſſen Grade bewährt haben Es wäre die höchſte Zeit
daß auch unſer in mancher Beziehung recht rückſtändiges
Straßenbahnweſen ſich mit der Neuerung vertraut machte
Vielleicht ergreift die Straßen bahndeputation die
Jnitiative und nimmt mal die Sache energiſch in die Hand
Des Dankes der Allgemeinheit dürfte ſie ſicher ſein Die
Frage iſt doch wirklich wichtig genug daß man allen Ernſt
daran ſetzen müßte

Bei dieſer Gelegenheit könnte noch ein anderer Punkt
geprüft werden ob ſich nicht eine Heizung der Wagen
durchführen laſſe
Vielleicht erwirbt ſich aus unſerm Leſerkreis dieſer oder
jener Fachmann das Verdienſt um die Allgemeinheit und
teilt dem Publikum ſowohl über dieſen Punkt wie nament
lich über den Stand der Sicherheitsvorrichtungen ſeine Er

mit Wir werden gern dafür unſere Spalten
nen

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen des Volks
bildungsvereins

Herr Privatdozent Dr E Wü ſt eröffnete den Kurſus IV
dieſer Vortragsreihen Das Geſamtthema dieſes Kurſus
lautet Die Urgeſchichte des Menſchen das in
ſechs Einzelgruppen eingeteilt iſt Als Gruppe I behandelte
d Herr Vortragende zuerſt Die Grundlage der Urgeſchichte
du Menſchen Er gab eine kurze Darſtellung und Begrün

e der Deszendenztheorie welche die Haupt Geſichtspunkte
eſert unter denen wir heute die Urgeſchichte des Menſchen
rig I ten Da die Deszendenztheorie Vorgänge annimmt

n e ſich in einem langen Zeitraume abgeſpielt haben iſt ſie
F einem Wahrſcheinlichkeitsbeweiſe zugänglich der z
gen hat daß die in das Geltungsbereich der Theorie fallen

i Tatſachen durch die Deszendenztheorie und nur durch dieſe
ſei reſtloſe einheitliche Eeklärung finden Dieſer Wahr

einlichkeitsbeweis iſt h Für den Laien beſitzt er t
te Ueberzeugungskraft oweit er die ausgeſtorbenen

nur durch die Verſteinerung überlieferten Lebeweſen be
trifft Der Herr Vortragende beſprach einige Beiſpiele von
lückenloſen Reihen von Uebergangsformen zwiſchen vor und
jetztzeitlichen Lebeweſen und zeigte wie die Reihen
folge des Auftretens der Lebeweſen im Verlauf der Erdge
ſchichte eine Folge vom minder entwickelten zum entwickel
teren iſt Nach dieſen Reihenfolgen wird die Erdgeſchichte
in folgende Zeitalter eingeteilt das Azoiſche aus dem man
keine Lebeweſen kennt das Eozoiſche das Zeitalter der Algen
und Wirbelloſen Tiere das Paläozoiſche das Zeitalter der
Farne Schachtelhalme Schuppenbäume und Fiſche das
Meſozoiſche das Zeitalter der Nadelhölzer Sagopalmen und
Reptilien oder Saurier und das Känozoiſche das Zeitalter
der ächten Palmen Laubhölzer und Säugetiere Das Käno
zoiſche Zeitalter zerfällt in die Tertiär und die Quartär
periode Zu den ganz modernen Säugetiergruppen welche
erſt in der Qurtärperiode ihre Blüte erreichen gehören neben
den Faultieren Bären Rindern u a auch die Menſchen
erſt in der Quartärperiode ihre Blüte erreichen gehören neben
in die Alluvialzeit oder geologiſche Gegenwart in der ſich di
Lebewelt und ebenſo die geographiſche Beſchaffenheit de
Erde nicht mehr weſentlich verändert hat

Aus dem Wahrſcheinlichkeitsbeweiſe für die Deszendenz
theorie ſoweit er die lebenden Organismen betrifft wurden
einige Tatſachengruppen von beſonderer Ueberzeugungs
kraft Embryonalentwickelung Rudimente Atavisme
durch Beiſpiele illuſtriert

Die gleich wie bei den früheren Kurſen erſchienene ſehr
große Anzahl Zuhörer folgte den hochintereſſanten Aus
führungen mit größtem Jntereſſe und ſpendete am Schluſſe
ſtarken Beifall Aus dieſem Ergebnis war ſo recht die
ſich immer mehr beſtätigende Tatſache zu erſehen daß der
Volksbildungsverein auf dem richtigen Wege ſeins geſteck

ten Zieles iſt Darbietungen nur beſten Bildungs und
Belehrungsſtoffes den breiten Schichten des Volkes gegen
geringes Entgelt

Geſchäftsjubiläum Heute blickt die Firma Friedrich
Peileke Möbelhandlung Geiſtſtraße 25 auf ihr 25jäh
riges Beſtehen zurück Herr Peileke hat es verſtanden ſein
Geſchäft aus den beſcheidenſten kleinſten Anfängen zu ſeiner
jetzigen Höhe zu bringen

Die Futterſtellen für Vögel die vom Heide Verein auch
in dieſem Winter wieder in größerer Anzahl in der Heide
eingerichtet worden ſind erfreuen ſich jetzt ſtarken Zuſpruches
Beſonders gütlich tun ſich die kleinen gefiederten Heide
freunde am Speck Nicht nur die verſchiedenen Meiſenarten
auch die Buntſpechte ſprechen ihm wie beobachtet wurde
fleißig zu Jntereſſant iſt es daß auch zwei Starenpärchen
an den Futterſtellen verkehren Ob ſich dieſe die doch eigent
lich als privilegierte Frühlingsboten im Januar bei uns
noch gar nichts zu ſuchen haben aus Verſehen zu zeitig ein
gefunden haben oder ob ſie auf dem Zuge nach dem Süden
verſprengt worden ſind und nun wie das auf der Ziegel
wieſe ſeit längerer Zeit ſchon beobachtete Ackermännchen
Fiſex ihr Daſein friſten ſo gut es eben geht wer kann es
wiſſen

Kirchenkonzert eines Blinden Am 6 Februar d abends
8 Uhr gibt der blinde Orgelvirtuoſe Adolf Friedrich aus Berlin
in der St Stephanuskirche hierſelbſt ein Konzert verbunden mit
Geſangs und Violinvorträgen Der Künſtler veranſtaltet ſeit
einer Reihe von Jahren alljährlich ein Kirchenkonzert in Halle
und dürfte wohl noch manchem in Erinnerung ſein Siehe
Jnſerat

Der Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt beging am
11 d M im Pfälzer Schießgraben ſein 4 Stiftungsfeſt mit der
Aufführung des Dramas Venus Anadvyomene von Rudolf
Presber Dargeſtellt wurde es von den Damen Frau Zeuner
den beiden Frl Hurz und Frl Scharf und den Herren Dr Neu
bert Drobiſch John Buſch Koch P Krüger Binder und Liedke
unter der ſachkundigen Leitung des Herrn John Für Dilettanten
war die Aufführung eine tüchtige Leiſtung einzelne Szenen ließen
vergeſſen daß die Darſteller keine Berufsſchauſpieler waren Daß
die Spielenden ſich an die Aufführung eines derartigen Stückes
wagen und ſie relativ ſo vollkommen bewältigen konnten be
weiſt wie tüchtig der Verein in den 4 Jahren ſeines Beſtehens
gearbeitet hat

Harzklub Zweigverein Am Mittwoch den 29 Januar abends
8 Uhr findet im großen Saale der Kaiſerſäle ein Vortrags
und Projektionsabend ſtatt der eine Wanderung durch den Ober
harz bringt und zwar mit einem Vortrage den der Vorſitzende
des Harzklubzweigvereins Magdeburg Herr Edwin Hoffmann
übernommen hat mit Vorführung von 115 Lichtbildern Der
Zutritt iſt nur mit Einlaßkarte geſtattet die von dem
Vereins Schriftführer und Schatzmeiſter Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch Alte Promenade 1a bei Vorzeigung der Mit
gliedskarte gegen Zahlung von 10 Pfennigen pro Eintrittskarte
die nach Beſchluß der letzten Hauptverſammlung zur Koſten

deckung zu erheben ſind verabfolgt werden Ferner plant der
Vorſtand auch in dieſem Winter und zwar an einem Sonntage im
Februar einen Harz Winterausflug mit Schlittenfahrt
nach Harzburg

Koſtenloſe Belehrung über wichtige Verkehrsfragen Mit der fort
ſchreitenden Entwicklung Erweiterung und Steigerung des modernen
Verkehrslebens wird auch die Frage immer wichtiger wie man dieſen
Verkehr am beſten bewältigt und zugleich den Fährniſſen und Unfällen
vorbeugt die er naturgemäß mit ſich bringt Beſondere Aufmerkſam
keit verdient der Kraftwagen in all ſeinen verſchiedenen Formen der
eine ſo große Rolle in r Straßenleben ſpielt Nützliche Rat
ſchläge und Winke von erfahrener Seite können auf dieſem Gebiet nicht
genug erteilt werden Es iſt daher ein verdienſtvolles Werk des Kaiſer
lichen AutomobilTlubs daß er eine kleine Broſchüre Das Automobil
in Frage und Antwort für Freunde und Gegner herausgegeben hat
die vom General Sekrelariat des Clubs Berlin Leipziger Platz
16 auf Wunſch frei und koſtenlos zugeſandt wird Das hübſche
Heftchen iſt keine leere Lob und Verteidigungsſchrift wenn es auch
die wirtſchaftlichen Vorteile abwägt die der Kraftwagen dem Kauf
mann Gewerbetreibenden Landwirt Arbeiter für Geſchäft Verkehr
Wohnung Reiſen Vergnügen uſw zu bieten vermag Der vornehm
liche Wert des Schriftchens beſteht darin daß es eine ganze Reihe un
entbehrlicher praktiſcher Hinweiſe enthält für Fußgänger Fuhrherren
Kutſcher Automobiliſten Behö den damit ein jeder von ihnen in
ſeiner Weiſe W Vermeidung von Unfällen beiträgt Dabei iſt alle
Einſeitigkeit g u vermieden Ernſte Mahnungen und ſcharfe Worte
treffen die Automobiliſten die unvorſichtig darauflosjagen anſtatt alle
Vorſchriften genau zu beobachten und aufmerkſame Rückſicht gegenjeden zu üben der ch auf öffentlichen Straßen bewegt Mag man

onſt zum Schnellwagen ſtellen wie man will jedenſaus muß man

ie kleine Schrift als einen Beitrag zum Frieden und zur Verſtändi
gung zwiſchen den Freunden und Feinden des Automobils begrüßen

nd wenn die Automobiliſten keine Opfer und keine Arbeit ſcheuen
um die heute noch herrſchende Verwirrung im Verkehrsleben zu be
ſeitigen ſo ſollte es Pflicht aller andern ſein ſie in dieſen allgemein
nützlichen e zu reren Beſonders Eltern und Lehrer
ſei die Durchſicht der Broſchüre Herz gelegt Wenn ſie die hier

erteilten Ratſchläge mit den Kindern zu Hauſeoder in der Schule prechen wollten ſo wäre damitöffentlichen Sicherheit ein a nge
wird ſich reichlich lohnen

er Dienſt erwieſen Die geri

Aus dem Leſerkreiſe
Die nützlichen Krähen zDieſer Tage wurde von der Ziegelwieſe aus beobachtet wie ein jMann auf der Peißniß neben den Ruderklub Häuſern nach h

ſchoß eines dieſer armen Tiere fiel auf das Eis ein anderes in
Bäumen hinunter Wie grauſam iſt es doch die Not dieſer armenTiere noch durch das Schießen zu z r und v
leicht halbtot ihrem Schickſale zu überlaſſen ſollten doch die
Vogelſchutz und r eingreifen und die Polizei außerdem
das Schießen über die Saale wegen der damit verbundenen Gefahr

verbieten Ein Tierfreund
Provinzialnachrichten
Das Leipziger Kapitalverbrechen

Wie ſchon geſtern kurz gemeldet iſt am Dienstag vor
mittag die Döll in Halle verhaftet worden und
zwar von dem Leipziger Wachtmeiſter Stelzer Jetzt ſitzt ſie
bereits hinter Schloß und Riegel Ob die Döll einen Mit
ſchuldigen hat ob ſie die Anſtifterin und er der Täter iſt
oder ob ſie ganz allein die entſetzliche Tat ausgeführt hat
wird erſt die Unterſuchung ergeben Jhre Spuren wieſen
anfangs nach Dresden hin Hielt ſie ſich doch dort gern und
oft auf Dort muß ſie auch Freunde gehabt haben Kein
Menſch konnte ahnen daß dieſe lachende Perſon die ſo gern
im Kabarett Blumenſäle verkehrte eine Mörderin ſei die
abends eine Schlafſtätte aufſuchte in dem ihr Opfer in ver
weſendem Zuſtand in Betten verſteckt lag Daß die Döll ſchon
ſeit längerer Zeit von Gewiſſensbiſſen gequält wurde ging
aus ihrem ganzen Betragen hervor das ſie in der letzten Zeit
an den Tag legte So ſchlief ſie niemals allein ſondern
forderte abwechſelnd das eine oder andere Mädchen aus
dem Geſchäft auf die Nacht bei ihr zuzubringen Die Kon
toriſtinnen taten das auch eine Zeit lang und es fiel ihnen
auf daß die Döll die ganze Nacht Licht brennen ließ Anders
konnte ſie nach ihrer Ausſage gar nicht lafen Das Zu
ſammenleben mit dem Ermordeten ſcheint ein äußerſt ſchlech
tes geweſen zu ſein Zank und Streit waren an der Tages
ordnung Wie von verſchiedenen Leuten gehört und geſehen
wurde kamen auch wiederholt Schlägereien vor die höchſt
wahrſcheinlich nicht von dem ſchwächlichen Giegler aus
gegangen ſind Die Döll hat auch wiederholt und mehreren
Perſonen gegenüber geäußert Demfenigen der ibren Mann
einmal tüchtig verhaue würde ſie 100 Mark bezahlen Die
Verbrecherin hat das Geld mit vollen Händen weggeworfen
So bezog ſie vor einiger Zeit von der Firma Steigerwald
und Kayſer ein Koſtüm das weit über 1000 Mark koſtet
Sie trug nur Seide

Der Verdacht daß an dem Giegler ein Verbrechen be
gangen ſei war im Hauſe ſchon lange rege Beſonders auf
fallend mußte es ſein daß Giegler der dem Hauswirt die
am 1 Januar fällige Miete bereits am 1 November be
zahlen wollte weil er nach ſeiner Angabe gerade Geld liegen
habe damit ſo lange zögerte Daß die Döll fortgeſetzt in
Geldnöten war geht daraus hervor daß ſie überall im Hauſe
und außerm Hauſe borgte

Nachdem die Döll am Sonnabend verſchwunden war
nahm die Kriminalpolizei nach Auffindung der Leiche ſofort
nach mehreren Seiten hin die Verfolgung auf Wie jetzt be
ſtimmt feſtgeſtellt iſt hat ſich die Verfolgte vom Sonntag zum
Montag in der Wohnung eines Leipziger Studenten aufge
halten Sie trug aber nicht mehr die beſchriebene Garde
robe Es wird deshalb angenommen daß ſie am Sonntag
morgen noch einmal ihre Wohnung aufgeſucht und die Klei
dung gewechſelt hat Der Studierende der ſpäter aus der
Beſchreibung in den Zeitungen erſah mit wem er es zu tun
gehabt hatte meldete ſich ſofort beim Polizeiamt Als man
am Montag die nächſte Spur der Döll ermittelt die nach dem
proviſoriſchen Magdeburger Bahnhof führte war ſie bereits
von dort abgefahren Man ermittelte nun daß ſie in Be
leitung eines Mannes Fahrkarten nach Halle gelöſt
atte Geſtern Nacht hat die Döll nun mit einem Manne

vielleicht demſelben mit dem ſie abfuhr in Halle in einem
Hotel gewohnt Dienstag früh als man ſie dort feſtnehmen
wollte war ſie verſchwunden Es war ihr ein zweites Mal
elungen zu entkommen aber am Vormittag gelang die
zerhaftung Um 42 Uhr traf die verhaftete Döll in Leipzig

mit dem fahrplanmäßigen Perſonenzuge auf dem Berliner
Bahnhofe ein begleitet vom Kriminalwachtmeiſter Stelzer
und einem Halleſchen Poliziſten Vor dem Bahnhofe be
fanden ſich große Gruppen von Menſchen darunter auch
mehrere Photographen Die Döll war bekleidet mit einem
langen weißen Mantel ſchwarz und grün gemuſtertem Kleide
und mit einem weißen mit Blumen beſetzten Hute Sie trug
an der rechten Hand einen Ehering Die Verhaftung ſchien
ſie in einen halb bewußtloſen Zuſtand verſetzt zu haben
Mittels Droſchke wurde die Döll ſofort nach ihrer Ankunft
nach dem Pathologiſchen Jnſtitut gebracht und dort der Leiche
gegenübergeſtellt alsdann erfolgte ihre Ueberführung nach
dem Unterſuchungsgefängnis des Kgl Landgerichts

Sangerhauſen 14 Jan Zu dem Bahnbau
Projekt Sangerhauſen Harzgerode überdas am 17 d eine vom Bürgermeiſter Krauſe in Harzgerode
einberufene Verſammlung der Jntereſſenten Gemeinden be
raten ſoll ſchreibt die Sangerh Ztg Es handelt ſich
zunächſt um eine allgemeine Ausſprache der Bahnangelegen
heit ſeitens der Vertreter der Gemeinden weshalb auch von
einer Einladung der Kreislandräte bezw des Kreisdirektors
in Ballenſtedt vorerſt abgeſehen iſt da man vorher feſtſtellen
will welches Jntereſſe die genannten Gemeinden an dem
fraglichen Bahnbau haben Von Sangerhauſen aus werden
Vertreter des Magiſtrats und ferner die dem vor zwet
Jahren zuletzt tagenden Bahnbau Komitee Sangerhauſen
Harzgerode angehörigen Herren an der Verſammlung teil
nehmen Es liegt zweifellos auch im Jntereſſe der Stadt
Sangerhauſen daß eine Bahn Harzgerode WippraSanger
hauſen zuſtande kommt Auch die Jntereſſen von Wippra
und Umgegend liegen weit mehr bei dem Projekt Wippra
Sangerhauſen als bei dem Eisleben Wippra Dankerode

Stolberg welch letzteres Projekt nebenbei geſgt doch nicht
zur Ausführung kommt 7

Bernburg 14 Jan Der älteſte Einwohner
unſerer Stadt, Rentier Friedrich Schuſter ſt
geſtern abend im hohen Alter von 97 Jahren geſtorben Er
war früher Wundarzt hier hatte eine ausgedehnte Praxis
und erfreute ſich weit über Bernhurgs Grenzen großer Wert
ſchätzung Er hat dem Anh Kur zufolge ſeinen Beruf

bis vor ca 12 Jahren ausgeübt
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Kunſt und Wiſſenſchaft

Das Hohelied von Weimar iſt ein ſoeben im Verlag von
G Grote in Berlin erſcheinendes Feſtſpiel von E von Wildenbruch
betitelt das da es nicht zur Aufführung gelangt als literariſche
Feſtgabe betrachtet ſein will und folgendes Vorwort enthält
zwiſchen deſſen Zeilen mancherlei zu leſen iſt

Begonnen wurde dieſes Gedicht am 20 November 1905 am
Tage als ich nach der zweiten Aufführung der Lieder des Euri
pides von Weimar nach Berlin zurückgekehrt war beendet bis
zum Februar 1906

Es iſt entſtanden unter der Erinnerung an die Aufnahme
die Weimars Bewohnerſchaft meinem Werke bereitet hatte bis
zu dem Augenblick da ich die Feder wieder aus der Hand legte
hat dieſe Erinnerung mich nicht verlaſſen Dankbarkeit hat es
werden Liebe hat es reifen laſſen um dieſen Empfindungen
Ausdruck zu verleihen ſchrieb ich das Gedicht als Feſtſpiel für
die Eröffnung des neuen Hoftheaters Jch ſchrieb es ſchon da
mals zwei Jahre vor dem Tage für den es beſtimmt war weil
ich mir bewußt war daß in dieſen zwei Jahren kein Tag
kommen konnte wo mein Herz von tieferem Drange erfüllt ſein
würde alles zu ſagen was ich über Weimar zu ſagen habe

Die Dinge ſind anders gekommen An meinen Empfin
dungen ändert ſich dadurch nichts All meine Verehrung für das
einſtige all meine Freundſchaft für das Gegenwärtige alle Hoff
nung die ich für das künftige Weimar hege habe ich in das
Gedicht hineinzulegen verſucht

Wer ſeine Seele hingibt fragt nicht wie ſie aufgenommen
wird hingeben zu dürfen iſt gut genug

Aus der Römerzeit Bei den Feldarbeiten in der Um
gebung der antiken Stadt Aquileia werden fortwährend
intereſſante Ueberreſte aus der Römerzeit ge
funden Jn einem Acker fand man mehrere Graburnen mit
noch ſehr gut erhaltenen Gegenſtänden aus den letzten Jahr
zehnten vor Chriſti Geburt Auf dem ſogenannten Grunde
Violini wurde eine Gedenktafel an Quintus Veratius Baſſus
ans Tageslicht gebracht und bei den Ausgrabungen in der
Nähe einer Mühle fand man die Ueberreſte eines öffent
lichen Brunnens mit den Bleirohren für die Waſſerleitur
Endlich auf einem Felde der Gräfin Caſſis kann man die
intereſſanten Spuren einer römiſchen Straße mit einem
ſchönen aus regelmäßigen Steinen gebauten Trottoir und
ſorgfältig gebauten Waſſerrinnen ſehen Die Leitung do
Ausgrabungen und erwirbt die gefundenen Gegenſtände für
die eigenen Sammlungen

Literariſches Preisausſchreiben Der Einſendungstermin des
vom Verein zur Verbreitung guter volkstümlicher Schriften unter
Mitwirkung der hervorragendſten literariſchen und fachmänniſchen
Autoritäten kürzlich erlaſſenen Preisausſchreibens zwecks Ge
winnung muſtergültiger Bücherliſten für Volks und Haus
büchereien iſt vom 31 Januar auf den 15 März d J verſchoben
worden Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Vereins
zur Verbreitung guter volkstümlicher Schriften Berlin W 57
Manſteinſtr 6

Phyſikaliſcher Verein in Frankfurt a M Jn Frank
furt a M fand am Sonnabend in Gegenwart der Ver
treter der Behörden und zahlreicher Gäſte die Einweihung
des neuen Hauſes des Phyſikaliſchen Vereins ſtatt Als Ver
treter des Kultus und Handelsminiſters ſowie des Ober
präſidenten war Regierungspräſident v Meiſter erſchienen
Oberbürgermeiſter Dr Adickes teilte mit daß die Erben von
Eugen Tornow eine Stiftung in der Höhe von 470 000 Mk
für die Akademie für Sozial und Handelsvwiſſenſchaften ge
macht haben Die Stiftung ſoll zur Förderung des mathe
matiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterrichtes dienen
Eine Reihe Auszeichnungen wurde bekannt gemacht u a
wurde der Dozent Dr Deguisne zum Profeſſor ernannt
Oberbürgermeiſter Dr Adickes wurde zum Ehrenmitgliede
des Phyſikaliſchen Vereins ernannt Den Roten Adlerorden
3 Klaſſe erhielten Kommerzienrat Leo Gans und der Fabri
kant Wilhelm B Bonn den Roten Adlerorden 4 Klaſſe Pro
feſſor Eugen Hartmann und Profeſſor Dr K Peterſen

Ein Noncontemnendus Aus Kriſtiania wird
der Voſſ Ztg geſchrieben Ein intereſſanter Beitrag zum
Bildungsgang Henrik Jbſens iſt das Abturienten
zeugnisdes großen Dichters Es befand ſich im Beſitz des
Maſchiniſten eines bei den Kanariſchen Jnſeln liegenden
Dampfers wo es ein norwegiſcher Marineoffizier erhielt
der es jetzt dem Redakteur von Verdens Gang zuſtellte
Das Zeugnis enthält folgende Zenſuren Ausarbeitung in
der Mutterſprache gut lateiniſche Ueberſetzung gut latei
niſcher Stil ziemlich gut Latein mündlich mittelmäßig
Griechiſch ſchlecht Deutſch ſehr gut Franzöſiſch gut Religion
gut Geſchichte gut Geographie gut Arithmetik ſchlecht Geo
metrie gut Auf Grund dieſes Zeugniſſes erhielt Jbſen der
Zean Hpratter Non ceontemnendus Nicht zu
achten

Dickens auf der Bühne Aus London wird berichtet
Die erſte Premiere des neuen Jahres iſt eine recht geſchmo
volle Bearbeitung von Dickens nachgelaſſenem unvollendeten
Roman Das Geheimnis von Edwin Drood die am Sonn
tag Abend im His Majeſty Theater eine ſehr beifällige Auf
nahme fand Der Bearbeiter Comyns Carr hat geſchickt
die dramatiſchen Elemente der etwas weitſchweifigen Hand
lung herauszuheben gewußt und die rührſeligen Szenen zu
melodramatiſchen Effekten geſteigert Die verſchiedenen
Fäden des Romans die von Dickens erſt angeſponnen werden
und deren vom Dichter geplante Verwebung ſich kaum no
erraten läßt ſind geſchickt zuſammengefaßt und um die Ge
58 des John a Pr gruppiert während der Titelheld und
eine Braut Roſa in ihrem melancholiſch zarten Verhältnis
e der äußeren Bühnenwirkung mehr

ie Aufführung bei der Beerbohm Tree ſelbſt die Rolle de
Jene ſpielte war vorzüglich einſtudiert und glänzend in
zeniert

e Bühnenchronik Jm Münchener Reſidenztheater fand
Strindbergs Einokter Mit dem Feuer ſpielen eine
ſehr freundliche Kiſtenmäckers Schauſpiel Jnſtinkt dagegen
ſehr geteilte Aufnahme Wedekinds Drama Muſik er
rang bei ſeiner Uraufführung im Jntimen Theater in Nürnberg
einen ſich von Akt u Akt ſteigernden ſtarken und unbeſtrittenen
Erfolg Annunzios neues Drama Il nave fand bei
ſeiner Uraufführung in Rom begeiſterte Aufnahme Kapell
meiſter Johannes Döbber wird mit Ablauf dieſer Sviel
zeit aus dem Verbande des Königl Theaters von Hannover
ausſcheiden Als ſein Nachfolger iſt Kapellmeiſter Julian
Schmiedel vom Stadttheater zu Breslau in Ausſicht ge
nommen

Der bekannte franzöſiſche Maler Charleso KunſtNotigeu
Germain Lson ein Schüler Rouſſ und Fromentius
i in Paris im Alter von 69 Jahren geſtorben Die

Stadtkollegien bewilligten dem Schleswig Holſteiniſchen
Kunſtverein eine einmalige Beihilfe von 10 000 Mark

s Kleine Mitteilungen Bodo Ebhardt der bekannte
Architekt wird am 31 Januar d J in Berlin einen Vortrag über

engliſche und deutſche Burgen halten zu dem der
Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat Beſonders erwähnenswert
iſt dabei die Tatſache daß der Monarch zu dieſem Vortrage dem
Baumeiſter photographiſche Aufnahmen überſandt hat die er
perſönlich bei ſeinem Aufenthalt in England gemacht hat
Dieſer Tage verſchied in Friedenau bei Berlin nach kurzer Krank
heit im 78 Lebensjahre Frau Johanna Schneider geb
v Chamiſſo de Boncourt Mit ihr iſt das letzte der
ſieben in Berlin geborenen Kinder Adalbert v Chamiſſos
geſtorben Kaiſer Karls Heiſel Legendenſpiel von
Gerhart Hauptmann iſt bei S Fiſcher Verlag
Berlin ſoeben in Buchform erſchienen Das Ritter
kreuz der Ehrenlegion erhielt in Anerkennung der Vor
züge ſeines Buches En Allemagne der franzöſiſche Schriftſteller
Jules Huret Eine autoriſierte deutſche Ueberſetzung iſt im
Verlage von Grethlein Co in Leipzig erſchienen Der Grill
parzerpreis im Betrage von 5000 Kronen wurde nach der
Wiener Allg Ztg Ernſt v Wildenbruch für ſein Drama
Rabenſteinerin zuerkannt Regierungspräſident Fromme

von Hildesheim iſt zu den Beiſetzungsfeierlich
keiten für Wilhelm Buſch in Mechtshauſen eingetroffen
und hat im Auftrage des Kaiſers einen Kranz am Sarge nieder
gelegt

Vermiſchtes
Ein Fiſchdampfer geſtrandet Auf den Seehunds

klippen bei Helgoland iſt ein Fiſchdampfer goſtrandet
deſſen Name bisher unbekannt iſt Von Cuxhaven aus iſt
ein Schleppdampfer zur Hilfeleiſtung abgegangen

Brandkataſtrophe in einem Kinematographentheater
Jn Boyertow n in Pennſylvania haben zwiſchen 50 und
75 Menſchen meiſt u und Kinder im Rhoades Opera
Houſe bei der Exploſion eines Kinematographen
ihr Leben verloren indem ſie verbrannten oder
bei der unbeſchreiblichen Panik nieder getreten wur
den Ueber 100 erlitten Verletzungen viele ſo ſchwer daß
ſie mit dem Leben nicht davon kommen werden Das
Theatergebäude war von Mitgliedern der St Johns
lutheriſchen Sonntagsſchule dicht b c e tz t Der Exploſion
folgte die Panik auf dem Fuße Viele aus dem Publikum
ſtürzten auf die Bühne hinauf und riſſen dabei die Rampen
lampen um Dadurch geriet die Szenerie ſofort in Brand
Bald war der ganze Raum in ein Meer von Flammen und
Qualm eingehüllt Bis hoch zum Dach hinauf ſchoſſen die
Feuergarben Nach wenigen Minuten ſchon war das Haus
wie ein praſſelnder Hochofen Jn ihrer r wurde
die Menge ſinnlos und raſend Man ſtieß ſich gegenſeitig in
die Flammen um einen Ausgang zu gewinnen Die Stär
keren bahnten ſich über die am Boden Liegenden den Weg
Etwa 40 Perſonen konnten ſich dadurch retten daß einer auf
die Schultern des andern ſtieg und alle ſomit eine Fenſter
öffnung erreichten Aber an manchen Stellen zerbrach die
Leiter unter der Laſt der Andrängenden oder die Leute
wurden müde bewußtlos und ſanken in das Feuer zurück
Schrecklich war der Augenblick wo auf dem Treppenausgang
der Galerie die Menge wie ein eingetriebener Keil nicht
vorwärts und rückwärts konnte und ſich von den Flammen
auf allen Seiten bedroht zu Tode drückte Viele ſtürzten
von dem oberen Stock über das Treppengeländer in die
Tiefe Polizei und Feuerwehr arbeiteten mit beiſpielloſer
Aufopferung und ihrer heroiſchen Tätigkeit haben viele
allein ihre Rettung zu danken Aus dem lichterloh bren
nenden Gebäude trugen ſie die Unglücklichen mit eigener
Lebensgefahr heraus

Selbſtmord aus Furcht vor dem Häßlichwerden hat eine
Dame in Crajova in Rumänien verübt Es ſind etwa
28 Jahre her daß der ruſſiſche Graf Faliewicz bei einem
zufälligen Aufenthalte in Crajova die Kaufmannstochter
Maria Coman kennen lernte die er bezaubert durch die
blendende Schönheit des damals 16jährigen Mädchens a
des Widerſpruches ſeiner Familie heiratete Als der Gra
nach 25jähriger Ehe ſtarb hinterließ er der Witwe ein Ver
mögen von mehr als einer Million Francs Die noch immer
ſchöne Frau begab ſich ins Ausland wo ſich zahlreiche Be
werber um ihre Hand fanden Nach Ablauf des Trauer
jahres wurde ſie die Gemahlin des öſterreichiſchen Barons
v Schwiter mit dem ſie ſich in ihrer Vaterſtadt Crajova
niederließ Seit geraumer Zeit merkte die Baronin mit
Schrecken daß ihre ſieghafte Schönheit auf die ſie ſo ſtolz
war dem Einfluſſe der Jahre nicht zu widerſtehen vermochte
Alle Toilettenkünſte konnten ſie nicht mehr über die Einſicht
hinwegtäuſchen daß ſie alt zu werden beginne Dieſe Er
kenntnis wirkte derart auf ſie daß ſie trübſinnig wurde
Sie erklärte ihren Angehörigen daß ſie den Verluſt ihrer
Schönheit nicht überleben werde Schon vor einem Jahre
verſuchte ſie ſich aus dem Fenſter ihrer Wohnung auf das
Straßenpflaſter zu ſtürzen wurde aber damals von einer
treuen Kammerfrau an der Ausführung dieſes Vorhabens
verhindert Als nun vor einigen Wochen ihre früher weiße
und zarte Haut durch häßliche Flecken entſtellt zu werden
begann die aller ärztlichen Behandlung und allen kos
metiſchen Mitteln zum Trotz weiter um ſich griffen ſtand
ihr Entſchluß Selbſtmord zu begehen feſt Jhr Verſuch ſich
durch Gift zu töten blieb ohne Erfolg worauf ſie heimlich
den Revolver ihres Gatten entwendete und ſich in ihrem
Schlafzimmer vor dem Toilettenſpiegel eine Kugel in den
Kopf jagte

Wien eine Zweimillionenſtadt Nach einer amtlichen Statiſtik
betrug die Einwohnerzahl der Stadt Wien Ende Dezember 1907
rund 1 999 912 Perſonen Da der durchſchnittliche Zuwachs täg
lich mit 116 Perſonen berechnet wird hat der erſte Tag des neuen
Jahres der Stadt Wien bereits den zweimillionſten Bürger ge
bracht Dies iſt aber nur das Ergebnis einer Berechnung weil
ſeit 31 Dezember 1900 keine Volkszählung mehr ſtattgefunden hat
Außer Wien gibt es 5 Städte auf der Erde mit mehr als zwei
Miklionen Einwohnern nämlich London mit 4758 218 Newyork
mit 4 285 435 Paris mit 2722 731 Chicago mit 2 483 641 und
Berlin mit 2049 269 Einwohnern

Die ewige Flamme Obwohl ſonſt ein vorzügliches
Dienſtmädchen verſtand ſie noch nichts vom Gaskochherd und
der Hausherr ging daher mit in die Küche um das Mädchen
in deſſen Geheimniſſe einzuweihen Um ihr die Handhabung
u zeigen zündete er jeden der vielen Brenner an Jnmitten
einer Erklärungen wurde er abgerufen Jch denke jetzt
wird die Arbeit wohl glatt gehen Martha ſagte er und ver
ließ ſie Fünf oder ſechs Tage lang ſah er ſie nicht wied
dann traf er ſie im Flur und fragte Nun Martha was
macht der Gasherd Na war die Antwort
wenn das nicht der beſte Herd iſt den ich je geſehen habe
Das Feuer das Sie mir vor vier Tagen haben
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brennt immer noch und iſt noch nicht einmal kleiner ge
worden

Sportnachrichten
Der Aeroplan Henri Farmans zu Beginn des

bereits gemeldeten erfolgreichen Fluges in einer
Höhe von drei Metern über die Startgrenze hinweg in ge
rader Richtung auf die Fahne zu welche den ende
punkt markierte wobei er ſich bis zu einer Höhe von acht
Metern erhob und kehrte dann während er ſich auf die
urſprünglich eingenommene Höhe von drei Metern ſenkte
auf ſeinen Ausgangspunkt zurück arman wurde im
Triumph davongetragen und führte die Umkreiſung nach
kurzer Pauſe noch einmal aus um mit dem Aeroplan r
Schuppen zurückzukehren Er legte ungefähr 1300 Meter

7 und flog ſomit r dreihundert Meter über die zur
ewinnung des Deutſch Archdeacon Preiſes ge

nügende Strecke von tauſend Metern hinaus Es ſoll ein
neuer Preis von hunderttauſend Francs unter
neuen Bedingungen ausgeſetzt werden

Luftſchiffahrt

Ein Schleſiſcher Verein für Luftſchiffahrt Jn Breslau iſt
Montag ein Schleſiſcher Verein für Luftſchiffahrt
gegründet worden dem ſofort 120 Perſonen beitraten unter
ihnen der kommandierende General v Wogiſch Prä
ſident des Vereins iſt Profeſſor Abegg von der Breslauer Uni
verſität Vizepräſident der Direktor der Erdbebenwarte von dem
Borne

Waſſerſport
Eine Segelwettfahrt von Deutſchland nach England für welche

die Stadt Felixtown einen Preis im Werte von 2000 Mark ſtiftete
iſt für Ende Mai unter Leitung des Royal Harwich Jacht Club ge
plant Die Wettfahrt ſoll von der Weſermündung aus durch die Nord
ſee nach Felixtown führen Man hofft daß ſich zahlreiche deutſche
Jachten beteiligen werden die dann auch Gelegenheit hätten an den
Eröffnungsregatten auf der Themſe teilzunehmen bevor ſie gelegentlich
der Wettfahrt Dover Helgoland nach Deutſchland zur Teil
nahme an der Kieler Woche zurückkehrten Wie es heißt wurde
dieſer Plan auch Kaiſer Wilhelm unterbreitet

Athletik
Deutſche Leicht Athleten bei den Olympiſchen Spielen in London

Die Vorbereitungen zu den Olympiſchen Spielen 1908 die bekanntlich
in London ſtattfinden werden von den deutſchen Sportverbänden mit
Eifer betrieben Die Deutſche Sportbehörde für Athletik hat bereits
eine Kandidatenliſte aufgeſtellt Dieſe Liſte kann natürlich noch durch
Neulinge die ſich im Anfang der kommenden Saiſon beſonders be
währen ergänzt werden Die Prüfung wird durch verſchiedene Stich
kämpfe in den einzelnen Landesteilen und die Entſcheidung durch die
Probekämpfe Ende Juni in Leipzig herbeigeführt werden

v höä 2Geſchäftsverkehr
Mit dem Wirtſchaftsgeld auszukommen iſt bei den heutigen Prei

ſen eine Kunſt Schreiberin dieſes eine erfahrene Hausfrau glaubt
deshalb im allgemeinen Intereſſe auf Küchenhilfsmittel hinweiſen zu
ſollen die es ermöglichen ſowohl an teuren Zutaten als auch an
Brennmaterial zu ſparen Natürlich wird man mehr als je nur ſolche
Fabrikate wählen die ſich ſchon jahrelang bewährt haben und deren
Name für ſtets gleiche Güte bürgt wie z B die bekannten Maggi
Erzeugniſſe Täglich Pfennige geſpart macht im Monat manche Mark
Ein alter Spruch ſagt Die Frau im Haus ſo ſelber wacht aus einem
Pfennig zehne macht

Fetzte Nachrichten und Telegrammr

Freiſinnige Volkspartei und Wahlrechtsfrage
Berlin 14 Jan Die Berliner Organiſation der frei

ſinnigen Volkspartei hat ſich am Montag mit der Frage
des preußiſchen Wahlrechts beſchäftigt Nach einer
ſehr lebhaften Diskuſſion an der ſich auch der Senior der
Partei Dr Langerhans beteiligte wurde folgende Reſo
lution angenommen Der Parteitag der freiſinnigen Volks
partei zu Berlin erklärt daß er die ablehnende Haltung der
Regierung in der preußiſchen Wahlrechtsfrage auf das leb
hafteſte bedauert und die in Ausſicht geſtellte Abänderung
des Dreiklaſſenwahlſyſtems für vollſtändig ungenügend er
achtet Er hält nach wie vor an der s des Reichs
tagswahlrechts für den preußiſchen Landtag entſprechend
dem Eiſenacher Programm feſt und begrüßt deshalb mit Be
friedigung den Beſchluß der freiſinnigen Fraktionen des Ab
geordnetenhauſes einen Ausſchuß zur planmäßigen und ein
heitlichen Bekämpfung des beſtehenden preußiſchen Wahl
rechts einzuſetzen Der Parteitag erklärt Straßendemon
ſtrationen für ein gänzlich ungeeignetes Mittel zur Er
reichung irgendwelcher dhgekeri er Maßnahmen Von
den Vertretern der Parteileitung wurde die Erfüllung eines
von einem Delegierten geäußerten Wunſches zugeſagt zur
Aufklärung der Wähler im Lande ſobald als möglich eine
Wahlrechtsbroſchüre mit dem ſtenographiſchen Wortlaut der
r der Abgeordneten Träger und Fiſchbeck herauszu

geben

Trier 14 n Ein beim Bahnbau beſchäftigter
Jtaliener erſtach einen Eiſenarbeiter namens Mahon in
deſſen brrm er eingedrungen war Der Mörder wurde
in einem benachbarten Walde nach heftiger Gegenwehr feſt
genommen

Brüſſel 14 Jan Der neue Kabinettschef Schollaert
verlas in der heutigen Kammerſitzung eine miniſterielle Er
klärung in der es heißt daß das jetzige Kabinett keine
Aenderung an dem bisherigen Regierungsprogramm vor
nehmen werde Dasſelbe gelte für die Kongovorlage Die
Debatte über die Kongovorlage würde fortgeſetzt werden und
die Regierung werde noch erwägen ob ſie ſpäter auf Grund
dieſer Debatte mit neuen Vorſchlägen auf dem Plan zu er
ſcheinen habe

Aus dem Haag 14 Jan Miniſter Heemſkerk hat an
geſichts der Unmöglichkeit eine Verſtändigung zwiſchen den
Katholiken und Calviniſten herbeizuführen ſeine Be
mühungen zur Bildung eines Kabinetts eingeſtellt Die
Königin empfing heute mehrere politiſche Perſönlichkeiten
in Audienz u a auch den Führer der calviniſtiſchen Partei
Lehmann mit dem ſie längere Zeit über die Lage beriet

Petersburg 14 Jan Der heilige Synod beſchloß die
Wiederaufnahme des exkommunizierten Leo Tolſtoi in die
orthodoxe Kirche

Leitung Otto Sonne
BVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonnez für Provinzialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmannz für den Handelsteil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnuſeraten
teil Max Kneſebeck Druck urd Verleg von Otto Heunbel
Sämtlich in Halle a S

e
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Handol Gewerbe und Verkehr

Die Brüsseler Zuckerkonvention und die Horabsetzunag
der Inlandverbrauchssteuer auf Zuckoer

Der Reichstag wird bis rum 1 Februar die Entscheidung
darüber zu fallen haben ob die Zusatzakte zum Brüsseler Ab
ommen Gesetzeskraft erlangen soll oder nicht Bekanntlich

wird Seitens der Vertretung der Zuckerindustrie mit aller Kraft
darauf hingearbeitet dass die Zustimmung zum neuen Brüsseler
Vertrage nur in dem Falle gegeben werden solle wenn die schon
lange geforderte Herabsetzung der Inlandverbrauchsteuer von 14
auf 10 Mk vorgenommen wird Die Zuckerindustrie weist durch
den Ausschuss ihres Vereins bedauernd daraut hin dass durch
das Zugeständnis an England vom 1 September 1908 ab keine

Sctrafzölle auf Prämienzucker mehr zu erheben sowie durch die
Vereinbarungen die bezüglich des Beitrittes Russlands zur
Brüsseler Konvention getroffen sind der deutsche Zuckerexport
und damit die Lage der gesamten deutschen Zuckerindustrie
wesentlich verschlechtert wird Richtig ist es dass für die
Zuckerindustrie als solche der einzige Vorteil der alten Brüsseler
Konvention darin bestand dass England verpflichtet war auf
prämierten in der Praxis hauptsächlich russischen Zucker bei
seiner Einfuhr nach Grossbritannien Differenzialzölle als Strafe
zu erheben Dass diese Verpflichtung Englands aufgehoben wird
bedeutet allerdings einen Schlag für den deutschen Zuckerexport
dessen Empfindlichkeit dadurch mur wenig abgeschwächt wird
dass die Einfuhr russischen Zuckers kontingentiert wurde Denn
die rund 10 Millionen Zentner die Russland nach dem neuen
Vertrage während der ersten beiden Kampagnen also 1908/09
und 1909/10 in England abzusetzen berechtigt ist müssen die
deutsche Ausfuhr in hohem Masse erschweren Der über
schüssige Zucker muss im Inlande untergebracht werden das
ist die einzige Möglichkeit Eine weitere Ausdehnung des In
landkonsums die zwar an sich recht kräftig vorwärts schreitet
würde in besonderem Masse durch die Herabsetzung der Inland
verbrauchssteuer gefördert werden Im Prinzip dürfte sich auch
niemand der Nützlichkeit der Ermässigung der Zuckersteuer
verschliessen In der Praxis liegen die Dinge allerdings anders
Wenn die glänzende Finanzlage Oesterreichs die schnelle Her
beiführung der Herabsetzung der Inlandkonsumsteuer ermög
lichte so erschwert die günstige Finanzlage des Deutschen
Reiches die Betretung desselben Weges Unmöglich ist die Er
füllung des Wunsches der deutschen Zuckerindustrie die ja auch
eine gewiss zu begrüssende Verbilligung des Verbrauchszuckers
bringen würde deshalb aber noch nicht Es wird wesentlich
von der Haltung der Regierung abhängen wie die heute noch
zweifelhafte Entscheidung über das Weiterbestehen der Brüsseler
Konvention nach dem 1 September 1908 ausfällt

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 75 Diskonto 172 50 Deutsche Bank 231,70 Berliner
Handelsgesellschaft 157 60 Kanada 159 37 Baltimore 90 30
Paketfahrt 121 75 Norddeutscher Llovd 109 00 Russische Anleihe
von 1902 81,12 Laurahütte 219 25 Bochumer Guss 201 75 Har
pener 201 00 Gelsenkirchen 188,75 Phönix 79 62 Dresdner Bank
140 00 Schaaffhausen 136,50 Lombarden 28,00 A E G 202 00
Tendenz Ziemlich fest Auf dem Ka s s amarkte notierten
höäher 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 0,10 Ver
Werdersche Brauereien 1,50 Schöfferhot Brauerei 1,50 Stettiner
Elektr Werke 2 Baer Stein 4,75 Ottensen 25 Peniger
Maschinen 3 Wanderer Fahrrad 2 Berliner Terrain Ges ,75
Kahla Porzellan 6 Königszelt Porzellan 5 Triptis 2, Vogel 2
Eschweiler Walzwerk ,50 Witten Stahlröhren 2 Dagegen
notierten nie d riger Spandauer Bergbrauerei 4 Omnibus
Ges 2 Vogtländer Sohn 3 Adler Zement 3 Alsen Zement 8,75
Hemmoor Zement 2,50 Aluminium Ind Ges 2 Archimedes 25
Balcke Tellering 4 Gaggenauer Eisen 00 Hallesche Masch 5
flofmann Waggon 3,75 Kvffhäuserhütte 50 Lübecker Masch
2,50 Rhein Metall Vorz Akt 3 Schubert Salzer 6 Schwartz
kopff 2 Spinmn Sohn 1,75 Vogtländer Masch 2,75, Neu West
end 3 Kaiserhof Aktien 1,50 Deutsche Gasglühlicht 4 Ver
Petroleum 2 Akkumulatorenfabrik Elberfelder Papierfabrik

75 Bismarckhütte 25 Boesperde 3 Buderus 2 Caroline 2
Concçordia Bergbau ,50 Thale Vorz Akt 50 Kraft Eisenwerk

50 Geisweider Eisen 50 Hedwigshütte 2,25 Lauchhammer 2
r Fasson 2,50 Milowicer 50 Thomée 4 Witten Guss
sta 50

Die Zeichnung auf die neue preussische Anleihe die sogen
Staatsschuldbuchanleihe wurde gestern geschlossen Wie wir
hören sind die Zeichmungsanmeldungen in einem Umfange ein
gegangen der die Erwartungen der Seehandlung übersteigt und
fortgesetzt laufen noch Zeichnungen per Brief und Draht ein
Bis gestern sind etwa 120 Mill Mk Zeichnungen festgestellt
worden Doch ist noch ein ausserordenttich grosses Material
aufzuarbeiten so dass wohl kaum Vor Donnerstag eine einiger
massen genaue Uebersicht über das gesamte Resultat möglich
sein dürfte An der Zeichmung haben sich sowohl die kleinen
Sparer wie das Grosskapital stark beteiligt auf der einen Seite
gehen die Einzelbeträge der Zeichnungen herunter bis auf 100
Mark auf der anderen hinauf bis auf 1 Million und darüber
Bemerkenswert ist auch dass wohl von sämtlichen deutschen
Banken erhebliche Beträge angemeldet worden sind Die ge
forderte Anzahlung von 3 Proz wurde in allen Fällen schlank
geleistet

Der Metallbestand der Relchsbank Wie der Reichsbank
präsident in der Sitzung des Zentralausschusses mitteilte setzte
sich der Metallbestand der Reichsbank am 31 Dezember 1907
zusammen aus Gold in Barren und fremden Münzen 96 252 000
Mark Gold in deutschen Münzen 401 296 000 Mk Gold im ganzen
497 548 000 Mark Talern 25 451 000 Mark Sscheidemünzen
181 180 000 Mk Ende Dezember 1906 stellten sich die Bestands
ziffern für Gold auf 481 373 000 Mk für Taler auf 39 792 000 Mk
für Scheidemünzen auf 145 852 000 Mk Der Goldvorrat zeigt
mithin eine Zunahme von 16 175 000 Mk der Silberbestand eine
solche von 22 987 600 Mk

Die Wechsel der Deutz Kalker Volksbank deren Direktor
Mengering vor einigen Tagen plötzlich starb sind unter Protest
gegangen Die Bank die in der Form einer eingetragenen Ge
nossenschaft betrieben wird soll über 900 000 Mk Depositen
gegen feste Kündigungsfristen haben Die ihr gegen sofortige
Kündigung übergebenen Depositen sind in der letzten Zeit
grösstenteils abgehoben worden

In den Kreisen der Bank von England wird jetzt nachdem
vorgestern die Bank fast Mill S Gold zum Minimalpreis er
halten hat mit Sicherheit eine Ermässigung des Diskonts auf
5 Proz am Donnerstag erwartet Es ist sogar beabsichtigt in
Bälde auf 4 Proz zu gehen was jetzt als Normalrate für das
erste Ouartal betrachtet wird

Die Gesellschaft für Chemisch Metallurgische Produktlon
m b Elsterwerda teilt mit dass sie unter dieser Firma eine
Fabrik zur Herstellung metallurgischer Produkte errichtet hat
Finc Spezialabteilung wird sich mit der Verarbeitung metallischer
und ähnlicher Rückstände befassen wie Schlacken Aschen und
Krätzen aus der Metallgiesserei und schmelzerei Dreh Bohr
und Feilspänen sowie Schutt und Kehricht Auch Graphitscherben

e mottebrneh übernimmt die Gesellschaft zu angemessenen
reisen

Die ausserordentliche Hauptversammlung der Wwirtschaft
lichen Vereinigung deutscher Gaswerke in der sämtliche Aktio
näre vertreten waren beschloss die Gesellschaft auf unbe
stimmte Zeit zu verlängern Jedoch ist den einzelnen Gas
werken das Recht eingeräumt nach Ablauf einer je Sjährigen
Vertragsperiode die Lieferungsverpflichtung für Gaskoks sowie
den Verkauf von Teer usw ferner den Einkauf der Materialien
aufzukündigen Beirat und Aufsichtsrat beschlossen fernerhin
die bisherigen Preise für Gaskoks in gleicher Weise wie für die
anderen Brennstotfte beizubehalten

De Königs Laurahütte und die Oberschlesische Elsenbahn
bedarts Gesellschaft verkauften 3000 Radsätze an die Kaiser
Ferdinands Nordbahn in Oesterreich Die Tatsache dass die
Kaiser Ferdinands Nordbahn sich nach Deutschland wendet ist
I die relativ höheren österreichischen Eisenpreise zurückzu

ren
Die auf dem rheinisch westfälischen Eisenmarkte weist

laut einem Bericht der Köln Ztg eine gewisse Belebung auf
Zur Ausfuhr seien mit allerdings sehr unzulänglichen Sätzen
grössere Mengen verkauft worden Die Werke seien infolge
dessen für weitere Lieferungen nicht mehr so nachgiebig Eine
gewisse Wirkung werde auch auf dem Weltmarkte die scharfe
Einschränkung der Erzeugung in Amerika ausüben die die dortige
monatliche Roheisenerzeugung ungefähr auf das Mass der
deutschen zurückgebracht habe während sie vor kurzem noch
das Doppelte betrug Im übrigen bleibe die Lage recht schwierig
da die Rohstoffpreise gegenüber denen der Fertigfabrikate fort
gesetzt zu hoch seien Wenn auch eine allgemeine Ermässigung
wegen der sonstigen Rückwirkung nicht angezeigt erscheine so
könnte doch der Eisenindustrie durch Erleichterung der Ausfuhr
eine sehr wirksame Unterstützung geboten werden Der Be
schäftigungsgrad der Stahlwerke sei nicht besser geworden
Fine gewisse Belebung in Roheisen sei allerdings festzustellen
namentlich Giessereieisen wurde lebhafter gekauft Die Ab
rufungen zeigten vielfach dass die Versorgung auf das äussserste
eingeschränkt worden war

Die Konfektionsfirma Eugen Süsskind Konfektlonshaus Zur
Sonne in Frankfurt a wendet sich dem Konf zufolge an
ihre Gläubiger Die Gesamtverbindlichkeiten betragen 220 000
Mark Es wird ein aussergerichtlicher Akkord von 50 Proz ge
boten Hauptbeteiligt sind Berliner Herren und Knaben Kon
fektionsgrosshandlungen

Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof Aktiengesellschaft in
Berlin In der Generalversammlung berichtete Direktor Fritz
Eberbach über die Lage der Gesellschaft Das Jahr 1907 war
das erste in dem der Berliner Hotelgesellschaft der Kaiserhof
in seiner neuen Gestaltung übergeben werden konnte Wie immer
in solchen Fällen seien verschiedene Schwierigkeiten zu über
winden gewesen einmalige grössere Ausgaben maschinelle
Störungen usw Ausserdem wurde der Verkehr in sehr erheb
lichem Masse durch den Bau der Untergrundbahn gestört Be
rücksichtige man alle diese Umstände so sei der Betriebsüber
schuss ein günstiger zu nennen Er dürfte ungefähr 1 150 000 Mk
betragen Im Jahre 1907 wurde von der Gesellschaft gegenüber
Adolf C Eberbach das auf dem in Bau befindlichen Hotel Atlantic
bestehende Vorverkaufsrecht ausgeübt Das Abkommen mit
A C Eberbach ging dahin dass ihm seine sämtlichen Ausgaben
vergütet wurden während der ihm auf Grund früherer Verein
barungen zustehende Zuschlag von 700 000 Mk über die Selbst
kosten auf 450 000 Mk ermässigt wurde Die Auflassung ist er
tolgt ebenso die Abwicklung des Geschäfts Bei der Zahlung
an A C Eberbach ist unter dem Titel Provision eine Summe
mit eingerechnet die von der Hotelgesellschaft beanstandet wird
Infolgedessen ist ein Anspruch von 420 000 Mk bei der Konkurs
masse Eberbachs angemeldet worden Der Vorsitzende gab
hierzu noch weiter an die prekäre Lage der Gesellschaft sei
erst eingetreten als A C Eberbach in Schwierigkeiten geriet
Dass ein Geldbedarf vorliege sei von der Verwaltung nie be
stritten worden Rechtsanwalt Böhm aus Offenbach der von der
Stadt Offenbach hierher geschickt worden ist wünscht den Be
richt der Treuhandgesellschaft im einzelnen kennen zu lernen
da ihm die Mitteilungen der Verwaltung nicht genügen Der
Vorsitzende teilte mit dass es sich dabei nur um einen vVvor
läufigen Bericht handle der zumeist technische Fragen behandle
Mit Nachdruck wurde Klarstellung darüber verlangt wie die
Forderung des Kaiserhofs an die Konkursmasse entstanden Sei
Von anderer Seite wird genaue Auskunft verlangt wie sich der
Geldbedarf stelle Der Vorsitzende teilte mit dass bei regulären
Abschreibungen für 1907 ein Nettogewinn von schätzungsweise
300 000 bis 400 000 Mk sich ergeben werde Bei regulären Ab
schreibungen seien also 6 Proz Dividende i V 4 Proz zu
erwarten Bei dem Geldbedarf habe man einen dringenden von

1 Mill Mk und einen weniger dringenden von etwa 2 Mill
Mark zu unterscheiden Letzterer sei für die innere Einrichtung
des Atlantic Hotels welche Zahlungen aber erst 1909/10 zu
leisten wären Die Debatte wird dann sehr ausführlich über das
Provisorium von 500 000 Mk die Eberbach verlangt habe und
über die Entstehung der Forderung des Kaiserhofs an die Kon
kursmasse Eberbach Auf dringendes Verlangen gibt Direktor
Eberbach nunmehr nähere Auskunft über die Entstehung der
Forderung der Gesellschaft an die Konkursmasse Eberbach
Hierauf beginnt eine zum Teil lebhafte Debatte die sich in
manche Einzelheiten verläuft Bei Punkt 2 erklären sich General
konsul Eugen Landau und Bankier E Arons in Firma Arons
Walter bereit Mandate zum Aufsichtsrat anzunehmen Beide
Herren werden durch Zuruf gewählt

Die Berliner Wäsche Fabrikationsfürma Bruno Beermann
wendet sich an ihre Gläubiger Die Passiven betragen 65 000
Mark denen an Aktiven 35 000 Mk gegenüberstehen Es wird
ein aussergerichtlicher Akkord in Höhe von 50 Proz geboten

Vom Liverpooler Baumwollmarkt wird berichtet Der Ent
körnerbericht war günstiger als erwartet und dies führte zu
einer besseren Markthaltung in Liverpool wo nach schwächerer
Eröffnung amerikanische Termine 622 11 Punkte höher ab
schliessen Man legt den Zensusbericht dahin aus dass an eine
Ernte von über 12 Millionen nicht zu denken ist Die Lohn
streitigkeiten in Lancashire führten jedoch eine Aestringierung
der Umsätze herbel Das Platzgeschäft ist ziemlich gut Ameri
kaner Brasilianer und glatte Peruaner schliessen 9 Punkte
besser Rauhe Peruaner dagegen sind angeboten und meistens
niedriger Aegypter d schwächer Ostindier unver
ändert In Manchester ist das Tüchergeschäft unbe
deutend da Indien infolge der Hungersnot und China wegen der
Schwankungen auf dem Silbermarkte zurückhalten Garne sind
williger wo Umsätze erfolgen
Vom Ledermarkt wird von fachmännischer Seite geschrieben

Eine gewisse Besserung ist auf dem Ledermarkt entschieden
zu konstatieren Der Berliner Platz war nicht nur stärker von
Provinzkäufern besucht sondern auch die Berliner Grossisten
zeigten erhöhte Kauflust nachdem die auf der Tour befindlichen
Reisenden endlich grössere Aufträge als seit langer Zeit über
schreiben Die Zufuhren bewegen sich weiter in recht engen
Grenzen und es macht sich die Verringerung der Produktion
bereits deutlich bemerkbar Die Preise halten sich auf der Basis
der letzten Verkäufe Die Fabrikanten lehnen Untergebote ent
schieden ab einige haben ihre Vertreter sogar zur strikten Inne
haltung der neuen etwas höheren Limite angehalten In erster
Linie wurden norddeutsche Wildsohl und Brandsohlleder ge
handelt Auch Vaches und Abfälle in leichten Gewichten gehen
gut Die anderen Unterledersorten haben aber nur schleppenden
Absatz Von Oberledern stehen Box Calf Lackleder gute leichte
Ross braune und schwarze Stiefelkipse im Vordergrunde des
Interesses Sattlerleder haben reguläre Umsätze Der Roh
häutemarkt hat von dem festen Verlaufe der Auktionen
noch nicht viel profitiert Im freien Handel hält die deutsche
und auch die ausländische Lederindustrie nach wie vor stark
zurück Es kamen dem auch in keinem Artikel nennenswerte
Verkäufe zustande Die Preise haben sich dagegen befestigt

Vom ostdeutschen Holzmarkt wird von fachmännischer Selte
geschrieben Am 24 Januar findet ein Schwellensubmissions
termin der Eisenbahndirektion Berlin statt in dem etwa 550 000
Stück kieferne und eichene Schwellen zur Lieferung nach ver
schiedenen west und ostdeutschen Tränkanstalten ausgeschrieben
sind Der Holzhandel bringt dem Ergebnis dieses Termines
grosses Interesse entgegen weil in letzter Zeit die Preise für
Bahnschwellen eine wenig feste Gestaltung zeigten und ein
weiteres Abflauen für möglich gehalten wird Da in letzter Zeit
die Produktion von Schwellen in Rossland wie in Galizien ziem
lich lebhaft betrieben wurde könnte eine wenn auch mässige
Herabsetzung der Schwellenpreise immerhin eine Abnahme der

Produktion verursachen Diese würde vielleicht eine verstärkie
Ausarbeitung von Mauerlatten zur Folge haben die in ziemlich
erheblichen Posten am Markte sind und infolge des ruhigen Ge
schäftsganges auf dem Baumarkte kaum gesucht werden Zie
erste Hälfte des Monats Januar hat die sonst so zahlreichen Be
sichtigungsreisen und Einkäufe der Berliner und sächsischen
Zwischenhändler auf den Mühlen des Ostens nicht gebracht
Selbst die Abschlüsse von Bauwaren auf Frühjahrslieferung
unterbleiben vielfach Man beschränkt sich auf Ankauf der aller
notwendigsten Sortimente und versucht die Deckung des Jahres
bedarfes aufzuschieben Es dürfte anzunehmen sein dass die
nächsten Wochen eine kleine Hebung der Absatzverhältnisse
bringen Denn wenn auch die Plätze über stark geschmälerte
Umsätze berichten so sind sie doch nicht ganz beschäftigungs
los und die jetzt fast völlig eingestellten Einkäufe müssen zur
Ergänzung der inzwischen teilweise gelichteten Lager wieder
aufgenommen werden Preisbesserungen dürften allerdings hier
bei nicht zu erwarten sein Dazu sind die Bestände auf den
Mühlen des Ostens in trockener Ware noch zu gross Und wenn
auch eine erhebliche Menge der Angebote aus untergeordneten
Erzeugnissen besteht so drücken doch diese ebenfalls auf die
Preise Kieferne Balken konnten sich im Preise nicht erholen
Zu 45 Mk frei Berlin sind mehrere Angebote am Markte ohne
dass sich rege Umsätze entwickeln konnten Dagegen wurde
Kantholz in einigen Posten mit 36 37 Mk umgesettt

Die Verwaltung der Alsenschen Portlandzementfabriken er
klärt dass sachliche Gründe für den Kursrückgang der letzten
Zeit nicht vorliegen

Die Getreidefrachtrate New Vork Hamburg ging um 3 Pfg
auf 37 Pfg zurück

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 14 Jan Am Frühmarkt notäerten
Weizen inl 217 220,00 Roggen inl 207 208 00 Hafer märkischermecklenburg pommersecher preuss posenseher u schiesischer fein
180 192 mittel 173 179 gering 168 172 russischer mittel u gering

Mais runder 161,00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 168 gute 169 180 russische und Donau leſchte 156
bis 162 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 189 195 Kleine

Weizenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,30 29,10
Weizenkleie 12,50 13 25 Roggenkleie 13,00 13,50 Alles frei Bahn

Magdeburg 14 Januar
englischer gut 210 214 mittel 195 205Weizen unver

Sommer gut 210 214 mittel 195 204 Kolben Sommer gut 224 227
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut 235 245
mittel

Roggen unver inländischer gut 204 209 mittel
ausländisc her gut mittel

Gerste ruhig hiesige Cheval gut 184 192 mittel Land
gut 174 184 mittel ausl Futter gut 157 160 mittel

Hafer still inländischer gut 164 167 mittel 145 155
ausländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais test runder gut 160 165 mittel bunteramerikanischer gut mittel
Erbsen hiesige Viktoria gut mittel gräne Folger

gut mittel Für 1000 kg netto ab Station
Hamburg 14 Jan Weizen stetig Mecklenburger und Ost

Holsteiner 210 220 Roggen stetig Mecklenburger und Altmärker
194 208 russ cif 9 Pud 10/15 168,50 Gerste ruhig südruss eif
135,00 Hafer stetig Holsteiner und Mecklenburger 172 178 Mais
ruhig America mixed eif 121,00 La Plata cif 120 00

Pest 14 Jan Weizen fest per April 12,63 Gd 12,64 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,69 Gd 10,70 Br Roggen per
April 11,24 Gd 11,25 Br per Mai Gd Br per Oktober
9,29 Gd 9,80 Br Hafer per April 8,22 Gd 8,23 Br per MaiGd Br per Oktober Br Mais per AugustGd Br per Mai 6,94 Gà 6,95 Br Raps per August 16,45 Gd
16,55 Br

Kaffee
Bremen 14 Jan Kaftee behauptet
Havre 14 Jan Kaffee good average Santos per März 42 per

Mai 42 per Sept 42, per Dez 43 Behauptet
Petrolewum

Hamburg 14 Jan Petroleum fest Standard white loko 7,55
Spiritus

Nordhausen 14 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 k
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 14 Jan Spiratus Jan 831 Gd per

Jan Febr zu Gd per Febr März 317
Oele Oelsanten Fettwaren

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin den 11 Jan 1908 Butter Bei dem gänzlichen
Fehlen der billigeren Sorten war die Nachfrage nach feiner
Butter stärker und konnte dieselbe zu höheren Preisen geräumt
werden Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter Ia Oualität 124 126 Mk do II a Oualität 119 bis
124 Mk schmalz Die Schweinezufuhren in Amerika
waren andauernd gross so dass die Schmalzpreise trotz kleiner
Vorräte etwas nachgaben Hier ist die Kauflust für spätere
Termine wie auch der Konsum gut Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 48,25 48,75 Mk amerik Tafel
schmalz Borussia 51 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 50 bis
58 Mk Berliner Batenschmalz Kornblume 51 58 Mk
Spechk Guter Bedart

Bremen 14 Jan Schmalz ruhbig Loko Tabs und Firkin 42,
Doppeleimer 45

öln 14 Jan Rüböl loko 78,00 per Mai 73,50
Hamburg 14 Jan Rüböl ruhig verzollt 78,00

Wolle
Bremen 14 Jan Baumwolle matt Upl loko middl 60 Pfg

Kartoſſfelmehl nud Stärke
Berlin 14 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuchte

Stärke 14,30Magäebur g 14 Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 25,50 28,75

Metalle
London 14 Jan ChiliKupfer fest 63 3 Monat 687 Zinn

Straits stetig 125 3 Monat 126 t Blei spaniseh fest 14 englisch147, Zink gewöhnlieche Marke fest 197, spez Marke D
Glasgow 14 Jan Mittag Roheisen flau Middlesbrough

warrants 48/1
asserstäncle

4 dedeutet über unter Null

Sanle und Vnstruit
T rrern Brückenpeg 19 Jan e 14a Jan S
Nebra Op 2 23,0 1a p r 1,5 rusc 2Weissenfels Op 3 r2261 2 SUp 2 40 04 0,00 4 7Trotha 34 I 8 13 2Alsleben Op 2 2 88 22 2Up i 86 s 2 2Bernburg 0 0 8 9 2Kalbe O p l 44 6Up 0,64 0,48 16 2Moldam Iser Eger Elbe

an PFoll Wuebs Fall WucheFud wen I 11 Torgau 2Prag 18 WVittenbver 4ſungbunzl 0,00 Nhosslau

Laun 0,17 21Pardubitz 0,30 6 Vagdeburg 21Brandeis C,621 Tangermde oMelnik 0,351 4 VNitienbge 8Leitmeritz 14 0,3 Dönmitz Pg 2Aussi ,351 49 NHohnstort 4H J i 31 Wauenburg
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